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Die gesetzlichen Bestimmungen nl » er die Arbeitszeit und Ardeitsrnlze in Dentschlnnd » Gesterreich
und der Schweiz

werden dargelegt durch folgende tabellarische Uebersicht :

I . Arbeitszeit Erwachsener .
1. Tie ' Maximal - Arbeitszcit m ä n n l t ch e r Ar -

beiter ( über 16 Jahre ) beträgt täglich :

L. Die Maximal - Arbeitszeit weiblicher
Arbeiter ( über 16 Jahre ) beträgt :

IL Sonstige Bestimmungen über die

Arbeitszeit weiblicher Arbeiter :
l . Nachtarbeit ist verboten .

2. Die Arbeitspausen betragen
») im Allgemeinen

b) sür Arbeiterinnen , die ein HauZwesen zu
besorgen haben

3. Die Beschäftigung von Wöchnerinnen ist nach
der Niederkunft ausgeschlossen auf die Dauer

. '
von

rbeiter
4. Gänzlich verboten oder nur bedingt

kann die Beschäftigung weiblicher
werden .

T. Ausnahmen von den gesetzlichen Beschrän -

kungen können eintreten :

») für Arbeiterinnen über 16 Jahre wegen
ungewöhnlicher Arbeitshäufung

b) wegen Naturereignissen oder Unglücks¬
fällen können Ausnahmen bewilligt
werden

c) Nachtarbeit kann gestattet werden

ä) für Spinnereien , Fabriken mit uminter -
brochenem Feuerbetrieb : c. können Aus¬
nahmen gestattet werden

o) die Pausen
werden

können anders geregelt

IU . Die Beschäftigung von Mndern und

zum

2. Im Uebrigen ist sie beschränkt :

8- Zeit der Beschäftigung.

4. Dauer der Pausen : für Kinder

Für jugendliche Arbeiter .

s '
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NeueS deutsches Arbeiterschutz «
Gesetz .

11 Stunden ; an de « Vorabende « der Sonn -
und Festtage nicht über IV Stunde « .

Von 8V2 Uhr Abends bis Wt Uhr früh ; an
Sonnabenden und Vorabenden vor Feiertagen nach
SV» Uhr Nachmittags .

Oesterreichis es Arbeiterschutz -
«setz .

In Fabriken tt Stunde « .

In Fabriken 11 Stunden .

Von 8 Uhr Abends bis S Uhr früh für
Frauen und jugendliche Arbeiter .

Mindestens IVz Stunden ,Mindestens 1 Stunde Mittag .

IVe Stunden (sie sind Vi Stunde vor der Mit - � Mindestens IV2 Stunden .
tagspause zu entlassen ) .

Schweizerisches Fabrikgesetz .

11 Stunden ; an Vorabenden von Sonn -
und Feiertagen 10 Stunden , zwischen 6 ( in
den Sommermonaten S ) Uhr Morgens und
8 Uhr Abends .

Wie bei den Männern .

Nachtarbeit für alle Arbeiter mit Ausnahme .
der kontinuirlichen Betriebe , für Frauen auch iw
diesen verboten .

fr *
u »

4 Wochen ; während der folgenden 2 Wochen
nur gegen ärztliches Zeugniß .

Aus Gründen der Gesundheit oder Sittlichkeit
vom Bundesrathe für gewisse Fabrikationszweige .

Die untere Verwaltungsbehörde kann diesfalls
1. «ine Beschäftigung von täglich 13 Stunden

auf die Dauer von zwei Wochen , inner -

halb Jahresfrist von 40 Tagen , gestatten ,
darüber hinaus kann die höhere Vermal -

tungsbehörde gehen , wenn die tägliche Dauer
im Jahresdurchschnitt nicht überschritten
wird .

2. Die Vornahme von Reinigungs - , Repa -
ratur - : c. Arbeiten , Sonnabends » ach
VVs Uhr , sofern sie kein Hauswesen zu be¬

sorgenhaben , jedoch nicht über S' /e Uhr Abds .

Auf die Dauer von vier Wochen durch die

höheren Verwaltungsbehörden , auf längere Zeit
durch den Reichskanzler , auf 14 Tage in dringen -
den Fällen durch die Orts - Polizeibehörde .

Jedoch sollen die Spinnereien wegfallen . Auch
soll die Arbeitszeit in diesen Fällen 65 Stunden ,
in Ziegeleien 70 Stunden nicht überschreiten . die

Nachtarbeit in 24 Stunden nicht über 10 Stunden

betragen und jede Schicht durch Pausen von zn -

sammen mindestens 1 Stunde unterbrochen sein .

Durch die höhere Verwaltungsbehörde .

13 Jahren .

Die Beschäftigung von Kindern unter 14 Jahren

darf die Dauer von 6 Stunden täglich nicht über -

schreiten .

Zwischen üVz Uhr früh und SV» Uhr Abends .

Vi Stunde .

Mittags 1 Stunde , Vor - nnd NachwittagsV» Stunde .

An Sonn - und Festtagen und während des
Katechumenen - und Konfirmandenunterrichts .

Aus Gründen der Gesundheit und Sittlichkeit
vom Bundesrath für gewisse Fabrikationszweige .

4 Wochen .

In gefährlichen und gesundheitsschädlichen
Betrieben .

ZumUebergang aus dem früheren
Rcchtszustand , jetzt fast alle weg -
gefallen .

Mindestens 1 Stunde .

So wie in Deutschland .

Mindestens 8 Woche « , und zwar müssen
S Wochen nach der Riederknnft Verstössen fei ».

7 —- -

Ist verboten bei der Reinigung im Gange be »
findlicher Motoren , Transmissionen iind gesahr »
drohender Maschinen .

Unter keinen Umständen .

Für Fabriken mit ununterbrochenem Betrieb
können Ausnahmen gemacht werden .

In Fabriken bis zum vollendeten 14 . ,
in Handwerksbetrieben bis zum vollendeten
12. Jahre .

Bis zum vollendelen 14. Jahre 8 , von da
an 11 Stunden , kann bei jugendlichen Per -
sonen bis zum vollendeten 16. lJahre noch
weiter beschränkt iverden .

Zwischen 5 Uhr Morgens und 8 Uhr Abends .

Kann ausnahmsweise gestattet werden .

Können nicht gemacht werden .

Mindestens IVe Stunden .

Mindestens IV » Stunden .

Bis zum vollendeten 14 . und eventuell
1 « . Jahre , falls die Arbeit der Gesund -

heit nachtheilig , der körperlichen Ent -

Wickelung hindernd , de » Schnlbrsnch ge -
fährdend ist .

Nicht .

14 Jahretft

Für jugendliche HtlfSarbetter zwifchen
14Zund 1 « Jahren darf die Arbeitszeit inkl .

Schul - und Religio ns - Unterricht
11 Stunden nicht überschreiten . Bei nach -
weislich gesundheitsschädlichen oder sonst ge -
fährlicheu Gewerben kann die Arbeitszeit noch
weiter reduzirt werden .

Zwischen « ( in den Sommermonate « S )
Uhr Morgens und 8 Uhr Abends .

Mindestens 1 Stunde .

Mindestens l Stunde .

Während des Schul - und Konfirmanden -
Unterrichts für jugendliche Arbeiter bis

zum 18 . Jahre zur Nachtzeit .

Durch Vorschrift des Bundesrathes , wenn es
das Interesse der Kinder erheischt .



Neues deutsches Arbeiterschutz - l Oesterreich isch es Arbeiterschutz¬
es e tz. G e f e tz.

Ausnahmen von den gesetzlichen Bestim -
>mungen können eintreten

a ) wenn Naturereignisse oder Unglücksfälle
dies nöthig machen

b) in Spinnereien und Fabriken mit un -
unterbrochenem Feuerbetrieb durch
Bundesrathsbeschluß

� IV . Die Sonntagsruhe dauert

ck. Für einen Sonn - und Feiertag

S. Für zwei auf einander folgende Sonn - und

� Festtage .

6. Weihnachten , Ostern , Pfingsten .

«. Die Sonntagsruhe beginnt :

Wie oben zu Nr . II , S b.

Wie oben unter Nr . v , b ch

Mindestens 24 Stunden

36 Stunde « .

48 Stunden .

12 Uhr Nachts ; bei Tag - und Nachtschicht
frühestens Abends 6 Uhr , spätestens früh 6 Uhr ;
bei zwei Feiertagen dauert sie bis S Uhr Abends
des zweiten Tages .

5 Stunden ; an den ersten Feiertagen der drei
hohen Feste ruht die Arbeit ganz .

Die gesetzliche Arbeitsdauer darf für
Kinder und jugendliche Personen nie tibcv

schritten werden .

24 Stunden .

Für ' Festtage keine Bestimmungen außer der ,
daß den Arbeitern Zeit zur Anwohnung des

Gottesdienstes garantirt werden muß .

6 Uhr Morgens .

Zur Erklärung derselben diene Folgendes :

Die fett gedruckten Stellen bezeichnen die weitestgehenden
Bestimmungen . Ein Blick auf das fett Gedruckte zeigt schon,
wie viel wir noch zu thun haben , um m Sachen des Arbeiter -

schutzes mit Oesterreich und der Schweiz uns messen zu können ,
während ivir fast nur in der Frage der Feiertagsruhe diese
Staaten überholt haben . —

Bon wenig sachkundiger Seite wurde behauptet , daß die

deutschen Arbeiter jetzt das weitgehendste Arbeiterschutz -Gesctz be -

sitzen . Eine flüchtige Durchsicht unserer tabellarischenDarstellung
beweist , wie wenig stichhaltig diese Behauptung ist .

Wir wollen ganz absehen von den Strafen bei Nicht -

einhaltung der Kündigungsfristen und ähnlichen Geschenken , die
den deutschen Arbeitern durch das neue Arbeiterschutz - Gesetz ae -
boten werden , schon der eine Umstand , daß Oesterreich und die

Schweiz einen Normalarbeitstag einführten und trotz aller

Verleumdungen der Offiziösen , der Regierung und des

Unternehmerthums auch durchführten , zeigt , daß wir in Sachen
des Arbeiterschutzes noch lange nicht auch nur mäßigen An -

sprüchen Genügendes geleistet haben . Das österreichische Parla -
ment , welches das Arbeiterschutz - Gesetz genehmigte , ist ein Klassen -
Parlament ersten Ranges , nur Großbourgeois haben in demselben
Sitz und Stimme , und trotzdem hat es den Deutschen Reichstag
beschämt . Jedermann , der nicht sich selbst zu belügen sucht , wird
es für selbstverständlich halten müssen , daß die Abgeordneten des

- Schweizerische ? Fabrikgesetz . * )

Wenn die Unerläßlichkeit der Mitwirkung junger
Leute dargethan wird und wenn es im Interesse
tüchtiger Berufserlernung derselben liegt , aber

dann muß die Nachtarbeit unter 11 Stunden fest¬
gesetzt werden und ander « Erleichterungen garantirt
sein .

24 Stunden .

S Tage können von den Kantonsregierungen
als obligatorische Feiertage , für welche die Be -

stimmungen der Sonntagsruhe zu gelten haben ,
bestimmt werden .

Im Fabrikgesetz keine Bestimmung . '

arbeitenden Volkes Deutschlands gegen diese ? Gesetz Mann für
Mann gestimmt haben .

Wir haben dieser anschaulichen Tabelle keine weiteren Worte

hinzuzufügen , sie enthält Stoff für die Kritik und die Agitation
in Hülle und Fülle . Wir hoffen , daß unsere Leser hiervon ent -

sprechenden Gebrauch machen . —

*) Das eidgenössische Fabrikgesetz schützt nur die Arbeiter in

Fabriken , rn welchen Begriff aber in der Schweiz zum Theil selbst
Betriebe mit 2 Arbeiter n eingereiht werden . Ueber die
anderen Arbeiter bestimmen das eidgenössische Obligationenrecht
und kantonale Gesetze .

Die Gmpev Oepes - ckie .
Die nationalliberalen „ M ünchcncr Neuesten Nach¬

richten " haben die Unvorsichtigkett , das heikle Thema der g e -

fälschten Emser Depesche zu berühren , und einige offen -
bar sehr schlecht unterrichtete Blätter , wie z. B. die hiesige
„Börfen - Zeitung " und der „ Reichsbote " sind so unvorsichtig , den
Artikel der „ Munchener Neuesten Nachrichten " abzudrucken . Wer
diefe sogenannte Widerlegung genau und aufmerksam liest , merkt

sofort , daß die Wahrheit verdreht wird , und durch Taschen -
spieler -Kunststückchen »skamotirt werden soll .

Der Punkt , um den sich Alles dreht , ist :

Hat der König von Preußen am 13. Juli 1870 in
Ems den französischen Gesandten Benedetti wegen ungehörigen
Benehmens brüsk abgewiesen, und zwar in einer Form , welche
der französischen Regierung keine Wahl ließ , als den Krieg zu er -

klären ?
Das ist die Frage , denn daß die sog . „ Emser Depesche "

vom 13. Juli die Sache so darstellt , daS hat noch Niemand

geleugnet .
Die „ Münchener Neuesten Nachrichten " haben nun die

Stirn zu behaupten , der Inhalt der Depesche entspreche der

Wahrheit .
Das i st falsch . Sowohl Benedetti , als Fürst Radziwill ,

der Flügeladjutant des Königs , stellen fest , daß die Verhandlungen des
13. Juli durchaus freundschaftlicher Art waren .
Und — das ist charakteristisch für die „ Moral " dieses sauberen
Blattes , — die „ M. Neuesten Nachrichten " theilen in ihrer so-
genannten Widerlegung selber mit , daß , laut dem Bericht
Radziwill ' s , Benedetti nach dem , angeblich den briisken Ab -
bruch aller Verhandlungen bedeutenden Erklärungen des Königs
�seinerseits sich beruhigt erklärte " ; und daß noch am folgenden
Tag , als die „ Emser Depesche " bereits in die Welt gegangen
war , der König von Preußen den französischen Gesandten noch
freundlich begrüßte .

Und wer die von den „ M. Neuesten Nachrichten " selbst zum
Abdruck gebrachten Depeschen ( die Radziwill ' sche und die „ Emser " )
mit einander vergleicht , findet ,

daß der König blas erklärt hatte , er habe in dieser Sache
( der spanischen Kandidatur ) nichts weiter mitzutheilen — worauf
Benedetti erklärte , „ er werde sich dabei „ beruhigen, " "

und daß in der „ Ems er Depesche " gesagt wird , der König
von Preußen h a b e e s abgelehnt , den französischen
Gesandten zu empfangen — was die denkbar schwerste
Beleidigung war .

Und das soll keine Fälschung sein ?

Feuilleton .
Nochdrmt Bettoten . ) [ 61

Die Falkner von St . DigU .
Roman aus der Zeit der bayerischen Herrschaft in Tirol

von Robert Sch weichet .

Lisei ließ die Aenßerung unbeachtet . Afra aber machte
die Bemerkung , als sie darauf mit Anibros tanzte : „ Der

Jerg lhut gerade so, als ob er es aus Deine Schwester ab

gesehen hätte . "
Er müsse immer seinen Spaß haben , meinte Ambros .

Afra entgegnete darauf : „ Du kennst ihn nicht , Ihr kennt

ihn Alle nicht . "

Stasi konnte nicht tanzen . Sie wäre deshalb auch gern

zu Haust geblieben ; allein Ambros hatte darauf bestanden ,

daß sie mitkäme . Es war weniger eine Bitte als ein Befehl

gewesen , und Stasi hatte über seinen herrischen Ton in

der Stille geweint und gehorcht . War er seit dem seiud -

seligen Zusammenstoß mit dem Bater vor dem Stern

nicht mehr der Klosier - Brosi , so wollte er den Leuten

zeigen , daß er immer noch der Ambros Falkner war , und

durch seinen persönlichen Werth jenen aufwog . Er war der

Ambros Falkner und die Stasi war du Frau des Ambro »

Falkner , das sollten die Leute gegen den Klosierbaner ostent -

lich atterkennen und darum war er zur Fastnacht gekommen

Als der Oberförster den Tanz eröffnete , forderte Ambros

seine Frau auf . Ihre Entschuldigung , daß sie nicht tanzen

könnte , wollte er nicht gelten lassen und auch �istt

redete ihr zu . Aber die Sache ging nicht gut

aus . Ein wie vorzüglicher Tänzer auch ' Ambros war , du

arme Stasi kam wiederholt ans dem Takte . Er brachte stc

auf ihren Platz zurück und der Aerger in ihm machte sich
in den Worten Luft : „ Du kannst auch gar nichts . "

Das wollte seine Frau sein und konnte nicht einmal

« inen elenden Schleifer tanzen , grollte es in ihm sort .

Der „ Vorwärts " ist nicht die geeignete Stätte zum Atistrage
dieser Angelegenheit , die sehr viel Raum in Anspruch nehmen
wird , und nur in einer größeren Revue oder in einer besonderen
Schrift genügend behandelt werden kann .

Da die „ M. Neuesten " in bekannter Pöbelhaftigkeit auf den

Chefredakteur unseres Blattes schimpfen und ihm die Urheber¬
schaft der Anklage , daß die Emser Depesche gefälscht ist , zu -
schieben wollen , so sei hier erwähnt , daß der erste und genialste
Führer der katholischen Partei im Deutschen Reichstag , Herr
von Mallinckrodt , schon kurz nach dem Krieg im Reichstag
die gleiche Anklage erhob .

Und ein englischer Geschichtsschreiber ' ,
C. A. Fyffe sagt im dritten Band seiner vortrefflichen ,
auf Grund authentischer Dokumente ruhenden „ Geschichte
des modernen Euro pja

"
( A History of Modern Europe )

über die „ angebliche Emser Depesche " ( tbe aileged
telegram from Ems * ) :

„ Wenige Stunden nachdem in Ems die letzte Botschaft
zwischen König Wilhelm und Benedetti gewechselt worden war .
wurde in Berlin amtlich ein Telegramm veröffentlicht , welches
in so kurzen Worten , daß der Eindruck einer persönlichen Insulte
nahegelegt wurde , mittheilte : Der König habe sich geweigert ,
den französischen Gesandten zu empfangen und ihm durch seinen
Adjutanten sagen lassen, daß er ihm nichts mehr zu sagen habe .
Dieses Telegramm wurde den preußischen Gesandten an den meisten
europäischen Höfen und den preußischen Gesandten und Geschäfts -
führertt in allen deutschen Hauptstädten zugeschickt . Sofort wurde
auch die Nachricht verbreitet , ohne daß Seitens der preußischen
Regierung widersprochen ward , Benedetti habe sich dem König
aus der Promenade in Ems aufgedrängt und der König habe
ihm in Gegenwart einer zahlreichen Gesellschaft den Rücken
gedreht . "

Diese letztere Nachricht , an der kein Wort wahr war , wurde
allgemein geglaubt und schürte die Kriegswuth ; und in Ems ist
sogar zur Erinnerung an diese Szene , die nie stattgefun -
den hat . ein Denkstein gesetzt worden !

Ueber die letzte Unterredung des Königs mit Benedetti heißt
es im Athenaeum — wohlgemerkt eines der geachtetsten und
wissenschaftlichsten Blätter der Welt — im Anschluß an das
Fyffe ' sche Buch :

„ Die Unterredung war durchaus fried -
lich und höflich , und auf beiden Seiten
herrschte das Be st reden , den Streit zube -
endigen . Der Bericht , welcher veröfsent -

*) S . Athenaeum , vom 2S. Januar 1890 , C. 112 f.

Alle du Madlen und jungen Frauen , gleichviel ob sie
hübsch oder häßlich waren , beschäniten sie. Wenn sie sich
lustig drehten und sprangen , ivcr saß allein an der
Wand ? Dem Ambros Falkner seine Frau ! Es war zum
toll werden .

Stasi war tief betrübt . Lisei suchte sie zu trösten : sie
wäre nicht ungeschickt und sollte nur mehr Vertrauen zu
sich haben , dann würde es ein zweites Mal schon besser
gehen . Stasi wollte aber keinen zweiten Versuch wagen ,
weder mit Jerg , der sich dazu erbot , noch mit sonst eittem
von den jungen Burschen , die sie um ihres Mannes willen
auffordern kamen . Es wäre für sie kein Vergnügen gc -
wesen , mit einent Anderen als mit ihrem Mmmc sich
herumzudrehen . Seinetwegen wünschte sie , daß sie sich auf
die Kunst so trefflich verstände , wie Afra . Ambros und
Afra waren unstreitig das geschickteste und auch das
hübscheste Paar auf der Diele , und Stasi hörte sie von
den Zuschauern loben , wann sie mit einander tanzten , was
oft geschah.

Die schöne Müllerin aber tanzte nicht nur gut , sondern
auch mit Leidenschaft . Sie war mit der Zeit in eine Auf¬
regung gerathen , die sie kaum noch zu beherrschen vermochte
und aus ihren großen tief dunklen Augen flammte die heiße
Gluth ihres Herzens zu Ambros empor . Er legte sich über
das , was ihre Blicke verriethcn , keine Rechenschaft ab , aber
das Feuer derselben trieb auch ihm das Blut schneller und
heißer durch die Adern , und ttngestümer , wilder schwang er
das junge , schöne Weib in seinett Armen und stampfte den
Boden und jauchzte , so daß das Blockhaus erzitterte .

„ Ja , die Beiden paffen gut zusammen, " sagte Jerg zu
Lisei und mit spöttisch zwinkernden Augen fügte er hinzu :
„ Alte Liebe rostet nicht " . Er jagte es , während er mit
Lisei der Forlane zuschaute , die Ambros und Afra eben ans -
führten . Die Forlane , welche heute vergessen ist , war ein
alter , vcnctiautschcr Baucrntanz . den die von der Nordküste
der Adrta zu den Ernte - Arbeiten heraufkommenden Mäd -
che » und Frauen m dem Pustcrthalc und dessen Neben -
thälern bekannt gemacht haben mochten, Sie wurde von

licht wurde ( in der sog . . Emser Depesche ") , war
aber sogefaßt , daß diePreußen glauben
mußten , i h r König , und dte Franzosen , ihr
Gesandter sei beschimpft worden . "

Und das Athenaeum sowohl , wie Mr . Fyffe sprechen es un -

verhüllt aus , daß die Emser Depesche den Krieg uothwendig
machte , und daß dies ihr Zweck war .

Wahrlich . hier liegt eine schwere Schuld vor , und
eine schwere Schuld ist zu sühnen . - - -

polikifickic Liebevstrfik .
Berlin , 15 . Mai .

Durch den Tod des Oberpräsidenten von Tcklieck -

mann , des getrettesten Ausführers Puttkamer ' scher Grund -

sähe ist das R e i ch s t a g s ni a n d a t für Tilsit - Niederung
erledigt .

Int Februar 1890 erlangte der Verstorbene als Katt -
didat der deutschkonservativen Partei 10 6- 14 Stimmen .
während auf den freisinnigen Kandidaten vonReibnitz
8962 , auf den nationalliberalen 612 Stimmen entfielen und
158 sich zersplitterten .

Die Freisiunigen machen fich Hoffnung , den Wahlkreis
in der Nachwahl zu erobern . —

Durch Selbstmord starben tu der preußischen Armee ,
im XII . (kgl . sächsischen ) und XIII . (kgl. württembergischeu )
Armeekorps in den Jahren 1884 bis 1888 laut dem amt -

licheu Sanitätsbericht nicht weniger als 949 Mann . Die

höchsten Zahlen hatte das V. und lU . Armeekorps , die ge¬
ringste das VII . Armeekorps . 44,6 pCt . der Selbstmorde
erfolgten durch Erschießen . Ferienkoloniale Freuden ! —

Wie nothwendig der A r b eitersch u tz für die Augestellten
der Eisenbahnen ist , haben wir oft genug betont . Es ist be -
zeichnend , daß die Zahl der an Störungen des Berdauungs -
kanalS leidenden Bahnbediensteten eine so hohe ist . Die Un -

regelmäßigkeit der Mahlzeiten und die ungeeignete Beschaffen -
heit der Speisen rufen Ernährungsstörungen hervor . Erst wenn
hier Abhilfe geschafft , d. h. der Arbeitstag vernünftig geregelt
tst , wird es besser werden . Daß es besonders das Fahr -
personal ist , und unter diesem in erster Reihe wieder das

cinem , höchstens zwei Paaren ausgeführt . Anibros und
Afra tanzten allein mtd um sie hatte sich ein dichter
Kreis von Zuschauern gebildet , der seinen Beifall wieder -
holt laut zu erkennen gab. Es war ein ausgelassen lustiger
Tanz .

Lisei sah sich bei Jergs Worten erschrocken um .
denn er hatte laut genug gesprochen , um auch von Stasi
gehört zu werden , wenn sie, wie Lijei befürchtete , hinter ihm
stand . Stasi aber war , wie viele andere auf die an deit
Wänden befindlichen Bänke gestiegen , um über die Köpfe
der davor Stehenden wegsehen zu können . Sie hatte ttichts
gehört ; sie war ganz Auge und ein Lächeln spielte um ihre
gewölbten Ltppen . Das Lächeln erstarb jedoch allmältg und
ihr liebliches Gesicht wurde inuner ernster und trüber , je
feuriger das Paar in dem Staube und Tabaksdampfe sich
drehte und sprang , sich suchte und floh , Afra zuletzt , wie
unfähig ctnes längereit Widerstandes , von Anibros sich
haschen ließ , beide , ohne von der Stelle zu weichen , sich im
wildem Wirbel umherdrchten und er sie zum Schluß hoch
m du Hohe hob , indem er plötzlich , wie in den Boden ge -
wurzelt , stehen blieb .

� »

Sobald Lisei sich überzeugt hatte , daß Stasi die Be «
merkung Jergs nicht vernommen hatte , vertvies sie ihm die -
selbe ernstlich . Er sollte bedenken , daß Beide verheirathct
waren und Afra überdies seine Mutter .

„ Tie Frau von meinem Vater , ja . das ist sie leider ,
und er ist blind " , sprach er . „ Aber , inciner Treu , Du hast
Recht , ich sollte nicht alles heraus sagen , was ich deitke .

Ich kann nichts dafür , daß mir das Herz auf der Zunge
sitzt . Wenn es anders wäre , war ' ich nicht der lustig «
Jerg . Ehrlich währt am längsten . Wenn ich erst verhei -
rathet bin , tanz ' ich blas noch mit meiner Frau oder gar
nicht mehr . "

„ Ja . denkst Du denn ans Freien ? " fragte Lisei etwas
verwundert .

„ Wenn Einer sich die Hörner abgelaufen hat . denkt - r

schon daran , versetzte er mit einem lauernden Blick -
„ Aus Geld brauch ' ich nicht zu sehen, aber brav michtt sur



AugbefSr derungZ - . xn zweiter Reihe daS Zugbegleitung ?-
Personal , das auf diese Weise zu Schaden kommt , versteht sich
aus der Art des Betriebes . Nach amtlichen Mittheilunaen
kamen auf je 100 Bediensteten der bayerischen Staats -
« isenbahn Erkrankungen der Berdauungswerkzeuge

1878/82 1383/8 ?
Zugförderungs - Personal . 26 . 9 25 . 5
ZugbegleitungS - Personal . 24 . 2 23 . 3
Bahnbewachungs - Personal . 13,2 12,3
Bureau , und Skationsdienst «

Personal . . . . . .10,8 10,7
Personal für den niederen

Stationsdienst . . . . 18,1 18,7
Weichenwärter . . . . . 16,9 16,1

E ? betrugen die Krankheitstage pro Mann ( im Zeitraum
1882 —1886 ) beim Zugförderungs - Personale 14,3 , beim Zug -
bealeilungs - Personale 13,2 , beim Babnbewachungs - Personale 9,2 ,
beim EtationZpersonal einschließlich der Weichenwärter 10,0 und
beim Bureaupersonale 6,6 Tage .

Nach bahnärztlichen Angaben ist das Zugspersonal 74 pCt .
der üblichen Menszeit von Hause abwesend . Der größte Theil
des Personals ist auf die von Hause initgenommenen kalten

Speisen oder auf die Bahnhossrestaurationen angewiesen . Die

Güterzüge verbringen ganze Tage m kleinen Stationen , wo nichts
zu haben ist , die schnellfahrenden Züge lassen weder den Kon -

oukteuren , noch den Wagenwärtcrn die nöthige Zeit zum Essen .
Hat auch eventuell der Lokomotivführer Zeit , sich zu stärken , der

eizer hat soviel an der Maschine zu thun , daß er sie nicht selten
bis zur nächsten Fahrt nicht , oder nur zu kurzer Rast verläßt .
Hierzu tritt der wesentliche Kostenpunkt . „ Den Heizer " , sagt
Bahnarzt Dr . Beetz , „trifft während der Fahrt me schwerste
Arbeit : er hat am wenigsten Zeit zum Effen und am wenigsten
Einnahmen , um sich solches zu verschaffen . Bei den Kondukteuren
und Bremsern sind diese Verhältnisse besser , aber doch auch noch

besserungsbedürftig ; daß hier nachgeholfen werde , liegt ebenso sehr
im Jntereffe der Arbeilenden , wie in dem der Bahnverwaltungen ,

welche sich ein gesundes Personal möglichst lange dienstfähig zu
erhalten trachten " . Wie man hört , soll die bayerische General -

direktion den Versuch vorbereiten , auf einer bestimmten Strecke

für die regelmäßige Beköstigung des Fahrpersonals zu sorgen .
Bei der bekannten bureaukratischen Starrheit ist es fraglich , ob,
was zu wünschen , etwas Brauchbares dabei herausspringt . Der

Kern der Sache aber wird nicht dadurch berührt ; derselbe ist
die Regelung der Arbeitszeit .

Wegen einer Beleidigung , welche in den au ? Anlaß
des großen Bergarbeiterstreiks geführten Kämpfen gefallen

war , war der Zentrumsabgeordnete Stötzel zu einer drei -

monatlichen ! Gefängnißstrafe verurtheilt worden . Dieselbe

ist ihm nunmehr im Gnadenwege erlassen worden .

Wie sich die Zeiten ändern ! Zur Zeit des Kultur -

kampfes mutzten Zentrumsmänner , Erzbischöfe , Bischöfe ,
Pfarrer und Journalisten dutzendweise ins Gefängniß
wandern und von Nachlaß der Strafen war fast nie die

Rede , heute stützt sich die Regierung auf die ultramontane

Partei und fällt einer ihrer Leute in die Netze des Straf -
aesetzbuches , so wird er begnadigt . Dies mag für den

Einzelnen ganz angenehm sein , der Popularität der Partei

nützt es aber sicherlich nicht . —

Der Heilige Rock in Trier , der 1844 zum letzten
Male der gläubigen Christenwelt ausgestellt ward und da -

mals zur deutschkatholischen Bewegung den

Anstoß gab , soll dieses Jahr wieder ausgestellt werden .

Besagter Rock ist „ungenäht " und soll von Christus selbst
getragen worden sein — nebst etlichen Dutzend anderer

Röcke , die sich noch anderswo wunderbar erhalten haben .

Natürlich thun sämmtliche Heilige Röcke auch Wunder .

Daß man jetzt wieder eine solche Wnnderkur für noth -
wendig hält , scheint darauf hinzudeuten , daß „der Thurm
des Zentrums " sich doch nicht so stark fühlt , wie die

Zentrumsleute und Zentrumsblätter mit verdächtigem Eifer
bei jeder paffenden und unpassenden Gelegenheit zu be -

theuern für gut halten . —

Ueber die schon angekündigten Aenßerungen des Papstes
über die s o z i a l e F r a g e meldet eine Depesche von Wolff ' s
Bureau :

Tie demnächst erscheinende päpstliche Encyclica über die

soziale Frage wird nach Zurückweisung des Grundsatzes des

Kollektiv - Eigenthums betonen , daß die Lehren der katholischen
Kirche das erste und vornehmste Element jeder Lösung der

sozialen Frage bilden . Sie erinnert an die Grundsätze des

Evangeliums über die Brüderlichkeit zwischen den Arbeitgebern
und den Arbeitern . Die Kirche werde jederzeit dazu beitragen ,

daß diese Grundsätze Anwendung fänden und nut allen ma -

teriellen und moralischen , von Christus gepredigten Mitteln hel -

fend eingreifen . Die Mitwirkung des Staates für die arbeitenden

Klassen müsse sich auf die Regelung des Privateigenthums ,

sein und gescheidt , so von Grund aus gescheidt , weißt Du ,
und nicht zu jung , so daß sie mich in allen Stücken ver -

stehen kann . Eine , die bloS so am Äenßerllchen Hangt , die

ist nicht für mich . Sie muß mir ins Herz sehen
können . Ich weiß , daß ich zu weich und gnt -

müthig bin , da muß sie mit ihrem Verstand für mich ein -

treten und mir die Hand auf den Mund legen , wann mir

das Herz über die Lippen sprmgen will . "

Nichts lag Lisei ferner , als die Ahnung , daß er auf sie
stlbst zielte . Ihre unbefangene Antwort , daß es dergleichen
Grtsche wohl genug gäbe , verhallte in d « u Beifallsgetösc ,
das den letzten Takten der Forlanc folgte . Jerg aber hatte
wieder das Herz auf der Zunge , und mit dein Glase in der

Hand rief er Ambras zu , als dieser mit Afra aus dem Gc -

wühl der Zuschauer , in dem sie wiederholt angesprochen
wurden , zn ihren Plätzen zurückkehrten :

„Jetzt thu ' mir Bescheid l Wetter , das war ein schmuck
Stücklcin ! "

� �
Ambras trank ans dem gebotenen Glase einen Schluck .

„Gesnndheit ! " sagte er und bestellte bei Pintschleitner eine

Halbe Wein . , « m
„ Und jetzt stoßen wir Alle Miteinander an " , rief Jerg ,

indem er die Gläser ans dem ~isch füllte . „ Was wir

lieben ! " Er stieß fem GlaS gksuffemlich an das Lisei ' s .
Stasi , welche mit gesentten Lidern bisher dagesessen , schaute
beklommen zu Ambras am . �n demselben Augenblick
streckte ihr Afra ihr Glas entgegen und stieß mit einem so

liefen , glühenden Blicke an . daß Stasi imimUkurlich mir der

Linken nach ihrem Herzen griff . Ämbros kam I »lt seinem

Glase lässig nach .
„ Aber Deiner Fran hat die Forlane nicht gefallen, "

sagte Jerg zu ihm , nachdem er getrunkeil hatte . » Der Ge¬

schmack ist halt verschieden . "
« Was versteht sie davon ? " entgegnete Ambras mit

nncm Achselzucken und setzte sich neben Afra , deren Brust

« och von dem Tanze heftig wogte . . .
Lifei übernahm die Vcrthcidigunq Stasi ' s , dw roth gc -

» vorden war . Mit einem ernsten Blick auf ihren Bruder

die öffentliche Ruhe und daS moralische und materielle
Wohl der Arbeiter erstrecken . Die Encyclica verbreitet
sich sodann über die Frage der Feiertage , der Ausstände , der
Löhne , Arbeitsdauer , Frauen - und Kinderarbeit , Kranken - und
Unfallversicherung und bespricht schließlich die Hilssgenossen -
schaften und Syndikate . Letztere muffe der Staat , wofern sie
zeitgemäß seien , begünstigen . Die Encyclica schließt mit dem
Lobe deffen , was bereits in diesem Sinne geschehen sei und

fordert alle Betheiligten auf , ihre Pflicht zu erfüllen .
Die Berufung auf das Evangelium entbehrt nicht des

komischen Anstriches , da in der Encyclica daS Kollektiv -
eigenthum zurückgewiesen wird . Wenn der Papst einmal Zeit
findet , das Neue Testament zu studiren , wird er an vielen

Stellen , so insbesonders in der Apostelgeschichte , die For -
derung des Kollektiveigenthums finden und auch entdecken ,
daß dies vielfach in den urchristlichen Gemeinden zur Durch -
sührung gekommen ist . Das was der Papst über die Mit -

Wirkung des Staates im Jntereffe der arbeitenden Klaffe
von der Regelung des Prwateigenthums , der öffentlichen
Ruhe « . sagt , könnte jeoer Bourgeois auch sagen . Was

sonst in der Encyclica mitgetheilt wird , ist weder neu noch
bemerkcnswcrth . Mögen naive Gemüther die Aeußerung als
eine Offenbarung bewundern , so sehen wir in derselben
nichts Anderes als einen Beweis für die Jntcressen -
Solidarität des Katholizismus mit der Bourgeoisie . —

Ueber die Frage der belgischen Berfassunysrevifion
fand wieder eine Debatte statt , welche aber wenig Klärung
herbeiführte . Eine Depesche meldet hierüber :

In der heutigen Sitzung der Deputirtenkammer sprach
Janson dem Bestreben der Regierung und der Zentralsertion ,
die Verfaffungsrevisionsfrage nach allen Seiten hin zu be -
leuchten , ingleichen den Maßnahmen der Regierung zur Auf -
rechterhaltung der Ordnung die vollste Anerkennung aus .
Gleichzeitig beschwor derselbe aber die Regierung und das
Parlament , eine Erklärung dahin abzugeben , daß die Kammer
gewillt sei , die Frage der Verfassungsrevision demnächst zu
berathen , damit dem Ausstande , welcher durch ein Mißver -
ständniß hervorgerufen worden sei, ein Ende gemacht werde .
Der Justizminister Lejeune erwiderte , die Haltung der Regie -
rung in der Frage der Verfassungsrevision sei stets eine korrekte

gewesen ; jede weitere Erklärung könne daher nur neue Miß -
Verständnisse hervorrufen . Eine weitere Folge wurde dem

Zwischenfall nicht gegeben . —

In der Zentralsektion der Kammer beantragte heut der
Berichterstatter , wahlberechtigt sollen sein : in Ortschaften
unter 5000 Einwohner jeder Inhaber einer Wohnung mit
einem Katasterertrag von wenigstens 30 Fr . . in Städten von
5000 bis 20 000 Einwohnern mit einem solchen von 42 Fr . ,
in Städten über 20 000 Einwohner mit einem Ertrag von
60 Fr . Der Berichterstatter erklärte , damit solle dem vor -
wiegenden Einfluß der Großstädte vorgebeugt werde » . Die
Entwickelung des Borschlaaes nahm die ganze Sitzung ein .
Die Sektion hielt ihre Ansicht noch zurück . Nächste Sitzung
am Mittwoch .

In Brüssel scheint es , nach den Meldungen der

Depeschenbureans , zu unbedeutenden Unruhen gekommen
zu fem . Wie weit den Meldungen der Bureaus , die , wie
stets , auch diesmal die Arbeiter ins Unrecht zu setzen suchen ,
Glanben zu schenken ist , kann vor Einkauf direkter Mit -

theilungen nicht festgestellt werden . Wir haben in Brüssel
Informationen eingezogen und müssen bis dahin die Tele -

gramme ohne weitue Kritik wiedergeben . Dieselben lauten :

Der Bürgermeister von Brüssel , B u l s , richtete an das
Komitee des Brüsseler Bundes der Arbeiterpartei ein Schreiben ,
in welchem er bekannt giebt , daß er bis auf Weiteres die Ab -
Haltung von Meetings auf öffentlicher Straße nicht gestatten
werde . Die Polizei habe Befehl erhalten , jede Ansammlung ,
die Unordnung hervorrufen und den freien Verkehr hindern
könnte , zu zerstreuen .

Am Spälabend des gestrigen TageS zogen mehrere Arbeiter¬
haufen , die Marseillaise singend , durch die Straßen der Stadt
und zertrümmerten an einigen Stellen die Fensterscheiben . Die
Polizei zerstreute die Tumultuanten mit Säbelhieben und nahm
mehrere Verhaftungen vor .

Gestern Abend sammelten sich in der Nähe der Börse zahl -
reiche Arbeitermeiigen an , um eine Kundgebung zu veranstalten .
Die Polizei schritt wiederholt ein und suchte die Arbeiter zu
zerstreuen . Dieselben rotteten sich aber immer wieder zusammen .
BiS jetzt sind gegen 10 Verhaftungen vorgenommen . In
mehreren Lokalen der Stadt wurden Meetings zu Gunsten der
Aerfaffungsrevision und zur Weiterführung des Ausstanoes von
den Sozialisten abgehalten .

Auch gestern Abend war die Stadt wieder der Schauplatz
von Exzessen . Die Polizei schritt gegen zahlreiche Ruhestörer
ein , welche Schaufenster , U. A. von drei Juwelierläde » ein -
schlugen und Petarden vor die Polizei warfen . Auf Polizei »

lichen Befehl wurden die Kaffeehäuser um 12lch Uhr g«
schloffen . Indessen nahmen die Unruhen keinen allzu ernstm
Charakter an . —

Ein todter Mann ist Herr Parnell — das merkte

er dieser Tage , als er in London unter den dort wohnen -
den Jrländern sein Heil versuchte , nachdem er von den

Jrländern in Irland die kräftigsten und fühlbarsten Miß -
trauensvoten «ryalten hatte . Auch die Londoner Jrländer
wollten nichts von ihm wissen , und ihre Unzufnedenheit
mit dem „ ungekrönten " Ex - König von Irland war so groß ,
daß derselbe sich unter den Schutz der englischen Polizei
flüchten mußte . Kurz , Herr Parnell ist todt , aber vorläufig
die H o m e r u l e auch . —

Ueber die Judenverfolgungen auf den Griechenland

gehörigen jonischen Inseln liegt heute eine Fülle von De -

peschen vor . Wir begnügen uns , eine hier abzudrucken :
Ein gestern Abend in Trieft eingelaufenes Telegramm

aus Kor su bestätigt , daß bei dem gestrigen Massacre da -

selbst ein Pöbelhaufen eine Abtheilung Soldaten entwaffnet ,
zwei von Juden bewohnte Häuser gestürmt , acht Personen ,
meistens Frauen und Kinder , getödtet und die Häuser in
Brand gesteckt hat . Unter dem Volke massenhaft ' vertheilte
aufreizende Bilder tragen deutschen Text . —

Die Wunde des Großfürsten Thronfolger ist nach
sämmtlichen einlaufenden Berichten eine ungefährliche . Vor
IVe Monaten dürsten keine brieflichen Meldungen über das

Aufsehen erregende Ereigniß aus Japan eintreffen und bis

dahin wird man wohl über die Ursachen des Attentats im
Unklaren bleiben . —

Der Legislatur vonNebraska liegt ein Acht -
stundengesetz vor , daS folgenden Inhalt hat .

Sektion 1. Acht Stunden sollen die gesetzliche tägliche
Arbeitszeit bilden für alle Klassen von Handwerkern , Dienenden
und Tagelöhnern im Staate Nebraska , ausgenommen nur Farm -
arbeiter und Dienstboten .

Sektion 2. Jeder Beamte und jeder Agent des Staates
Nebraska oder irgend einer Ortsbehörde in diesem Staate ,
welcher dieses Gesetz offen verletzt oder in anderer Weise seine
Bestimmungen zu umgehen versucht , soll des Vergehens im
Amte schuldig erklärt und susvendirt oder entlaffen werden
durch den Gouverneur oder sonst durch den Vorsteher des betr .
Departements .

Sektion 3. Jeder Unternehmer und jede Korporation ,
welche ihre Angestellten über die in diesem Gesetz vorgeschriebene
Zeit hinaus arbeiten läßt , soll den betr . Arbeitern doppelten
Stundenlohn zahlen .

Sektion 4. Wer immer vom Staate Nebraska Kontrakt -
arbeit übernimmt oder sonst eine Privatperson oder Korpora¬
tion . die es versäumt , sich dem obigen Gesetze anzupassen oder
sonst die Bestimmung desselben umgeht , durch Erzwingung
längerer Arbeitszeit für gewöhnlichen Tagelohn , der soll nach
geschehener Ueberführung eines Vergehens schuldig befundcu
und mit einer Geldstrafe nicht unter 500 Dollar und nicht
über 1000 Dollar belegt werden .

Das Gesetz würde , wenn angenommen , das wirssamste
sein von allen Achtstunden - Gesetzen , die wir kennen Die
Farmer haben sich und ihre Dienstboten wohlweislich mit dem
Gesetz verschont . Nebraska hat ein « Farmer - Majorität in de «
Legislatur . —

Kiterarisches .

sagte sie : „ Mir hat der Tanz auch nicht gefallen , er ist gar
so wüst . "

Afra strich ihren schwarzen , faltenreichen Rock glatt .
Als sie die Augen wieder hob , begegnete sie denen ihres
Stiefsohnes , die stechend auf sie gerichtet waren . Ein Blitz
zorniger Verachtung traf ihn .

Der Oberförster und Andere kamen mit ihren Gläsern
heran , um mit Ambro ? anzustoßen und ihm und der
Müllerin zu sagen , wie gut sie die Forlane getanzt hätten .
Afra warf Lisei einen triumphirenden Blick zn und scherzte
und lachte mit den Männern . Auch der alte Arigaya fand
sich ein , er freute sich, daß seine Frau so heiter war und

äußerte , daß er selbst in seinen jungen Jahren für einen
der besten Forlanetänzer gegolten hätte .

In diesem Augenblick ließ die Musik eine Fanfare er -
tönen und lenkte dadurch die allgemeine Aufmerksamkeit
ans zwei Burschen , die eine große Strohpuppe von noth -
dürstig menschlicher Gestalt hereintrugen . Sie war mit
vielen bunten Bändern aufgeputzt und stellte den Fasching
vor , der zum Schlüsse nach alter Sitte begraben werden

sollte . Allgemeiner Jubel begrüßte den Prinzen Karneval .
Man ordnete sich vaarweise , um ihn zum Opfertode zu
begleiten , und die Musik stellte sich an die

Spitze . Vor der Hansthüre vertheilten Mutschleitner und
' ein Knecht brennende Kienfackeln . Ein übermüthiger Bursche
. prang die Leiter hinauf , die am Dache lehnte und holte
unter erneutem Jubel die Fahne vom First und trug sie
dem Zuge voran . In der Stube blieben nur Stasi und

Lisei zurück . Zlmbros hatte Afra mit sich fortgezogen . Jerg
war von Lisei bedeutet worden , sich eine andere Partnerin
zu suchen . Sie wollte die vernachlässigte Stasi bewegen ,
sich mit ihr dem Zuge anzuschließen , um nicht aufzufallen ;
allein Stasi weigerte sich.
. . . . » Ich kann nicht , ich kann nicht ! Mir ist so angst, "
flüsterte sie erregt , und sobald Beide allein waren , schlang
sie ihre Arme um Lisei ' s Hals und brach in Thränen aus .

fj . -r. . ,
�ttc " immer geglaubt , daß Deine Frau so zimper -

uch ist / sagte unterdessen Afra zu Ambros , und dieser ver -

setzte rauh : » Red nicht von ihr, "

Die „ Berliner Volks - Tribiine " ( ? lbonneme » tspreis für
Berlin monatlich 50 Pf . pränumerando ( frei ins HauSI . Ein¬
zelne Nummer 15 Pf . Redaktion und Expedition SO. ( 26) ,
Elisabeth - Ufer 55. ) bringt in ihrer Nr . 20 vom Sonnabend , den
16. Mai : Ans der Woche . — Aus Belgien . — Das Gemetzel
in FourmieS . — Ein Verbrecher . — Zur Frage der Land -
agitation . —

Gedicht . — Novelle . — Warum geht Rußland auf Er -
oberungen aus ? III . — Kornzölle in Deutschland nach der Ge -
schichte und Statistik . I . — Produktion und Technik . >- Ver¬
schiedenes . — Vom Reichstag .

Bo » der „ Neuen Zeit " ( Stuttgart , I . H. M. Dietz '
Verlag ) ist soeben das 33 . Heft des 9. Jahrgangs erschienen .
Aus dem Inhalt heben wir hervor : Die Arbeiterbewegung in
den Vereinigten Staaten . 1350 —1360 . Von F. A. Sorge . —
Das Problem der Krastvertheilung unter Berücksichtigung der
Versuche , das Kleingewerbe zu heben . Von Dr . H. Lux .
( Schluß . ) — Von der schweizerischen Landwirthschaft . Von
L. Freiwald . — Notizen . — Feuilleton : Zu neuen Zielen ,
Novelle von Robert Schweichel . ( Fortsetzung . )

Nach altem Brauch hätte die Puppe , welche den

Fasching vorstellte , in ein fließendes Wasser geworfen iver -
den müssen . Ein solches war jedoch nicht in der Nähe ,
denn die Quellen des Vigilbaches lagen wohl eine Stunde

thalwärts und der Brunnen bei den Sennhütten bildete

eine feste EiSmaffe . Die Strohpuppe sollte daher ver -
brannt werden . Eine Stelle , wo die mächtigen Wetter -
tannen einen fast kreisrunden Platz bildeten , war

dazu ausersehen worden . Dorthin begab sich unter
den Klängen der Geige und Klarinette der lustige
Trauerzug mit den qualmenden Fackeln , während über den

Zacken und Köpfen der kreidigen Felsen der Vollmond

stand , den nnr dann und wann leichtes Gewölk verschleierte .
Manch schlechter Witz ward über die Strohnatur des

Faschingprinzen gerissen .
„ Aber wie soll er denn heißen ?" rief unter anderen

eine Stimme . „ Wir begraben ihn und er ist noch nicht
einmal getauft . " Viele Namen wurden vorgeschlagen , fanden
aber nur theilweise Zustimmung . Da rief eine Stimme :

„ Bonaparte ! " Es war Ambros , der den Namen gerufen
hatte , und : „ Bonaparte ! Bonaparte soll brennen ! " erhob
sich der allgemeine Schrei und mit ihm ward die Puppe
in das Feuer der Kienfackeln , die man inzwischen ans einen

Haufen geworfen , gestürzt . Die Instrumente kratzten und

quiekten einen Tusch ; Jubeln , Jauchzer und Hnrrahrufen ,
„ Bonaparte ! Bonaparte ! " zerrissen die stille Nacht : hoch -
auf loderte die Flamme . Zugleich faßten sich Alle

an den Händen und sprangen um den Scheiter -
Haufen herum . Es war ein phantastisches Schauspiel ,
die Menschen in der Doppelbeleuchtung des Feuers und

des Mondlichts zwischen den bärtigen Schirmtannen
im Kreise umherspringen zu sehen . Die riesigen Bäume ,
die der Mond mit silbernem Duft umgab , schienen an den .
Spitzen der Aeste zu brennen und die Gesichter der Menschen
glühten bald dnnkelroth auf , bald flog cm Schatten über
sie , oder sie schauten gespenstig bleich . Dazu strichen und
bliesen Geige und Klarinette unermüdlich , und erfüllten das
Schreien , Jubeln und Lachen weithin den Bannwald .

( Fortsetznng folgt . )



Ttzeater .
Sonnabend , den IS . Mai .

Gpernhaus . Oberon .
Kchau spiel Haus . Der neue Herr .
Lesftug - Theater . Derby .

Serliner Theater . Goldfische .
eutschrs Theater . Die Kinder der

Exzellenz .
Friedrich - Milhelmstädt . Theater .

Nanon .

tlallner
- Theater . Miß Helyett .

efidenz - Theater . Dr . Jozo .
Kellealliance - Theater . Der Gift -

mifcher .
Thomas - Theater . Drei Paar

Schuhe .
Adolph Ernst - Theate » . Adam und

Eva .

« stend - Theater . Geschlossen .
Kaufmann ' » Parißts . Große Epe -

zialitäten - Vorstellung .
« » ueordia . Große Spezialitäten -

Borstellung .
Theater der KeichshaUen . Große

Spezialitäten - Vorstellung .
Gedr . Richter ' » Dariötö . Große

Spezialitäten - Vorstellung .
Miutergarten . Große Spezialitäten -

Borstellung . _

Mi«t »tilWBierh «lleii
\ J | Kommandantsnatr . 77 —79 .

Täglich :
Grosses Concert

ausgeführt von der Kapelle des Mufik -
Direttor H. Sanftleben

' M unter Mitwirkung des k«,
ul Opernsängers u. Konzertnmlers 1«

* 1 Eignor Trawieki aus Rom . | ®
Smpfehle » gleich meinen Frühstücks -

und reichhaltigen Mittagstisch , sowie
« Billards , 3 Kegelbahnen und einen
Saal zu Vergnügungen und Ber -
sammlungen .
« WH. F . Sodtke .

Mhtißemllt Buggenhagen
am Moritzplatz .

Täglich :

Unterhaltung s - Mnsik .
Direktion A. Ködmann .

Dienstag und Freitag : Valaor - �dons .
Großer Frühstücks - und Mittagstisch .

Speüal - AnÄchank von Pahenhofer
Export - Bier , Seidel lö Pf .
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F . imiller .

Passage - Panopticum .
Unter de « Linden 3S/S3 .

Xnske

mit 2 Kopien .

Indier
mit 4 Armen ,

4 Beinen .

Eartdame .
Vitreo

ißt Goar » . Sias ,
alte Stiefel etc . etc .

Kp« » ialität « n - Th » ater v. 6 —10 Uhr .
Geöffnet von Morgens 10 Uhr .

vastau ' s Fanopticum .

Jetzt:
Friedrichstr . 165 .

Neu a

Lappländer
aus den nordischen Schneegebirgen .

BV Ohne Eztra - Entree ! " TBE
Geöfsn . v. 9 Uhr früh bis 10 Uhr Abends .

Entree 50 | >f . Kinder 85 | lf .

i WiMWer Tunnel,
gen . : „ Die fidele Uagelkiste "
Senlia N» , Llsaaaeratrasae 73,

gegenüber der Bergstraße .
Ausschank von u » r ? . Lagerbier

ä Seidel Ist ?ig .
bei guter musikalischer Unterhal -
tung u. aufmerksamer Bedienung .

Urgemüthliche Kneiperei .

H. Schultzr imit ' n y.
Bestellungen auf Musik für

jedes Borkommniß werden im
Lokal entgegengenommen . 5651 -

Fl . 75 Pf .

Ret . »WMti»,
«. Putiei », » c i . ° ° .

krana Lexer ,
W«jtsji >il »ßr«ße Ar. 13.

Filiale : Elisabeth - Ufer 47 .

M Zehlendorf . IM
Mjttr ' s höhl >k. Thimlz. )

Klsenutrause IK , f639I .
5 Minuten von der Alten Fischerhütte

und Badeanstalt Krumme Lanke .

Angenehmer Aufenthalt . 2 Kegelbahnen .
Kalleekttche . Vorzügliche Spoiaen und
Getränke . Allen Genossen bei Ausflügen
nach dem Grunewald bestens empfohlen .

Größtes Lager Berlins

«Andreässtr . Ä3,H. p.

Heue Walhalla .
Kommer - Theater Aasenhaide .

1. , 2. , u. 3. Feiertag :

Wh- Ksrlnt - Wh- S»rßch .
An den Nachmittagen : Gr . Festvorstellg .
Auftteten sämintlicher Spezialitäten .
Besonders erwähncnsiverth : die » Zulu -
Könige " Ardel u. West , mit ihrer Pan¬
tomime „ Meyer in Afrika " , und lllona .
Jos . Loisset mit seinen dress . Störchen ,
Gänsen , Pudel : c. im Storch - Zirkus .
Entree 30 Pf . , Parquet 50Pf . , Sperr -

sitz 75 Pf . , Loge 1 Mark .
1. u. 2. Feiertag : Anfang des Früh -
Konzert 4 Uhr , der Theater - Borstellung
5 Uhr früh . 3. Feiertag : Anfang des

Früh - Konzerts 8 Uhr , der Theater -
Vorstellung 8Vs Uhr . An den Nach »
mittagen : �Gr. Fest - Vorstellg . Anfang d.
Konzerts 4 Uhr , der Vorstcllg . 5 Uhr .
Haltestelle d. Pferdebahn Schloßplatz —

Rixdorf und Rathhaus —Fichtestraße .

Lerlmer

Hippodrom .
Kurftirstendamm n. Joachimathaier -

Strassen - Ecke .

Größter Uergnügungspark
der Restdrns��

e Extra-Berßellllkg .
Sensationeller Erfolg de » attf -

regendste « SchanSiick » der

Jetztzeit :

Tie römische WetWrt
ausgef , von den wildesten Pferden

Römisches SteW- Reitol .
Wettrennen , Steeple - Chase .

Urkomische » Ponny - Nennen

Ein Unikum der Dressur :

Lovkhart ' s

6 Riesen - Elephanten .
Ferner Auftreten des gr . Personals

WS Im grossarttgen Parke WS
vor und nach der Vorstellung

Grezses Militär - Konzert .
Konzert - Anfang 4 Uhr .

Anfang der Vorstellung 7 Uhr .
Park - Enlree 30 Pf . , inN . Hippodrom

50 Pf . Reservirte Plätze 1 u. 2 M.
Logen 3, 4 u. 5 M.

Vorverkauf im Jnvalidendank .
An den » Ptzngftseiertage »

2 Vorstellungen .
Am 1. und 2 . Feiertage :

Frtth - Torstellnngen und Konzert .

Saison - Theater , sKaülKe
Sonntag : Das tägliche Brot . Vorher :
Joujou . Montag u. Dienstag : Dieselbe
Vorstellung . — An den Feiertagen um
7 Uhr : Früh - Vorstellung : Joujou .

Wer hat dich , du schöner Wald ,
Aufgevnnt so hoch da droben ?

Empfehle mein direkt an der

MtasvnksillS
gelegenes Lokal :

früher „ Waldfchänke "
inmitten der reinsten , frischen Waldluft .

Am 1. u. 2. Pfingstfeiertage :

Gr. Frih - «. Aechm. -Koijnt
bei freiem Entree .

Allerlei Volksbelustigungen , 3 Kegel -
bahnen , Schaukeln , Karouifels , Würfel -
buden , Kaffee - Küche .

Nachmittags 7ühr : Große Gratis
Nerloosung von Schinken , Speck ,
Würsten und Eiern .

Jede Dame , welche Kaffee kocht , er -
Hält ein Loos an der Kaffeeküche gratis .

Um recht regen Besuch bittet
305b R. Seyer .

Friedrichshagen , - mm
Empfehlen den Genossen mein f63SI -

Cigsrren - Vesckäft .
M . Martmann , Friedrichstraße 122 .

Evora - Brä «!
MT 30 Flaschen 3 Nlarlt . " WZ
Gebinde von 17 Liter an a Liter 30 Pf .
711 S] berliner Lagerhof 3

und Forsterstraße 45 .

f GtschWhlieS 6. Stint .

»>Cha«jsrrstraßr14
W Die schönsten [ 586L

d Kinder - Kleider
« für Mädchen jeden Atters , sowie

Jfirptöite , HitfttMt,
' k itifittiildi «. Slonjn
S auch im Einzelverkauf sehr billig
A Uzssdesteliungeu u. Ueparaturen

Verden prompt erledigt !

SCHanssrestraßr14
Gtschiftsheiö T. Kmr.

Alt Moabit 80 - 81 .
Pferdebahnverbindung n. allen Richwng .
Täglich : Grosses Konzert und

Auftreten der besten 732 b
WS KUnsiler der Jetztzeit . SW
Laura Zimmermann . Clara Suchheister ,
Miß Carola . Lilli u. Max Gläser . Alfred
Silbon . Carlo u. Paulo . Gebr . Janos .
Detrois - Truppe . Ola u . Jlbo . W. Fröbel .
Am l . u. 2. Feiertag : Gr . Früh - Konzert
u. Vorstellung . Am 2. Feiertag : Frühtanz ,
Anfang Morgens 5 Uhr . Entree 20 Pf .
Kinder frei . — Kaffeeküche ist geöffnet .
Nachmittags Gr . Konzert , Feft - Vorstell .
u. Ball . Anfang 4 Uhr . Lelm . Peters .

Für Vereine , Gesellschaften ,c . em -

pfehle mein Lokal zu Landpartieen und

Ausflügen . 6641 .

Paul Schroeder ,

in Beelitzhol bei Wannsee .
( Ururs Lokal . )

Mein direkt an der Nordbahn , in
unmittelbarer Nähe des großen Waldes

belegenes 17611

üeftUllüt zm zilhtenhal«,
mit neuerbautem Saal , Bühne , Billard -

zimuler , Pianino , Kegelbahn und dergl . ,
empfehle ich den verehrt . Vereinen und

Gesellschaften zu Ausflügen . Für gute
Speisen und Getränke ist bestens gesorgt .
Haltestelle Stolpe an der Nordbahn .

Hochachtungsvoll
M. Issing , Gastwirth .

Mnilsee.
Cafe Olsens

Uebertrifft an Blüthenpracht Werder .
eder eile , sich davon zu überzeugen .

Volksbelustigungen aller Art , 2 Säle ,
SMegelbahnen , Gondeln u. Kähne .
Ausspannung für 100 Pferde steht zur
Verfügung .

N- eeinen besonders zu empfehlen .
Älktlktl ! Das Lokal liegt dicht am

Wasser und ist von Wald umgrenzt .
Hochachtungsvoll

Rod . Jul . Bloch .
NB . Größere una kleinere Sommer -

Wohnungen zu vermicthen . 6S5b

Mklilh seine W- Bvtttt
ä Pfund 100 Psg . Allrefelnst «

BMMtt ä Psd . 90Pfg . Groß .

Limbnrger , zirka 2 Pfd . schwer
und ganz reif , Stück 80 Pfg . Holl .
Käse ä Pfd . 60 Pfg . verkauft die

Butter - Handlung
von 726b

Bernhard Müller ,
1. Nene Zlöjßr . 1.

von Pm Diederich
( Gegründet 1874 ) . 6261 -

1. Gesch . : Oranienstr . No. 9,
„ Manannenetr . dS Ecke Skalitzerstr .

Größte Ausw . in Pilz . n. Seidenhüten
mit Arbeiter - Kontrollmarken .

Bitte genau aus Hausnummer z. achten .

A. Goldsohmidt ,
Spandauerbrücke 6,

am hiesigen Platze bekanntlich
Größte Auswahl . Garantirt

sicher brennende Tabake .
Streng reelle Bedienung , billigste
Preise ! Sämmtliche im Handel
befind ! . Rohtabake sind am Lager .
A. Goldschmidt , Spandauerbr . 6,

am H acke ' schen Markt . l746

Maptin Kleivii
43 L Uhrmacher ,

25 Neue Höchste. 25
empfiehlt sein Lager aller Arten

M - mb Wti - llhm .
Keparatsreu ja soliden Preisen .

Nur 1 Mavhn |
Klagen , Eingaben , Reklamationen ,

Rath im Zivil - und Strafprozeß . Ein -

ziehung von Forderungen . Pollsk ,
jetzt Raupachsir . 7 , l . Auch Sonntags .

Th. Keller ' s Hofjäger
Am 1. und 2. Pfingstfeiertage , Morgen « 5 Uhr :

Grosses Frtth - Doppel- Concret ,
täglich von einer anderen Kapelle und einem renommirteu Gessuguerei » .

Am 1. , 2. und 3. Feiertags , Nachmittag » 4 Uhr :

Große Rilitar - Concerte .
Jedesmal eine andere Kapelle . /X /

fMp - Rlarionetteu - Theater . Nolksdetusiigunge « . ~ WB
Entree frUh 15 Pf . , Hachmittags 15 Pf . , im Vorverkauf je 10 Pf ,

Die Kaffeeküche ist von 4 Uhr Morgins ab geöffnet . A. Froelich .

Mittwoch , den 20 . Mai : Ersie « grosir » Kinderfest . _ [ 738 g

Restaurant Parade - Garten ,
am Trmprlhoser Feld » , hinter der Kockbrauerei .

Am l . «»b l . iititttnj : Grosses Früh - Concert .
Anfang 5 Uhr . Enttee 15 Pf . 721 L

Die Kaffeeküche ist von 4 Uhr an geöffnet . _
M. Utile .

Meinen werthen Freunden und Nach -
barschaft zur gefl . Beachtung !

Anfertigung von Damen - und
Kindermänteln jeden Genres schnell
und billig , auch fertige Mäntel und
Modernisirung alter Sachen . Rester -
Geschäft Q. Schiemaun , Grieben ow -
strasie 18 part . 760 b

Wirthshaus znr Rosen- See-Terraffe
Chansseestr . 69 - 70 . BritZs Chansseestr . 69 - 70 .

6 Minuten von der Pferdebahn - Haltestelle Knesebeckftraße , 12 Minuten von
der Rinabahn - Statton Rixdorf .

Am 1. und L. pfingsi - Feiertag :

Grosses Garten - Concert ,
ausgeführt von der 20 Mann starken Hauskapelle unter Leitung ihres Dingente »

Herrn A. Schwarz .

21 « « . Feiertag : Grosses Früh - Concert . Anfang 5 Uhr .

Schönster und größter Garten von Britz , herrlich am See gelegen , angenehmer
Aufenthalt . Belustigungen aller Art . Vier neue Kegelbahnen . Gute Küche ,
ff . böhmisches Bier . Die Kaffeelüche ist den geehrten Damen von 3 Uhr an
geöffnet . Anfang des Concerts Nachmittags 4 Uhr . Enttee 15 Pf . Im
Saale : Grosser Galt . Um gütigen Zuspruch bitten hochachtungsvoll

840 b GehrBder Wasser .

An der es ca ps Käpnickor
Verbindungsbahn . ■ ■ KS | J TS WWs Lindstrasse .

Ausschank der berliner Koch - Krauerei .

' von 4 uSrfb: inta9 Grosses Militär - Früh - Konzert .
tf . Kagerbirr 0,4 Fiter 15 Pf . Kaffeekuch » . W. Jacob .

�rrhfnhi Restaurant zum Karpfenteich .
Am 1. und 2. Feiertag , früh und Nachmittag : Frei »

Concert . Tanz . Am 3. Feiertag , Nachm . : Frei » Concert . Tanz .
Kegelbahnen . Kaffeeküche . Zu reckt zahlr . Besuch ladet ergeb . ein P. Henze .

Seeschlösschen Beinickendorf .
( Pferdebahn viertelstündlich von der Weidendammer Brücke . )

Zwei grosse Gärten mit schöner Aussicht auf den See .
Zwei werd . Kegelbahnen , Hallen , verbesserte KaffeekOche ,

8V Volksbelustigungen aller Art . - MB
An den Pfingstfeiertage » Morgens und Nachmittags :

Srtr Gr . Garten - Konzert n . Kall .
Bereinen empfehle mein Lotal ganz besonders . Es ladet eraebenst ein
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Martendorf .
Genossen ! Zu den Feiertagen ersuchen wir Euch bei Ausflügen nach

Tempelhof » Mariendorf nur das Gartenlokal von G. Schensch ,

Fcidstrake , zu berücksichtigen , da demselben wegen der Maifeier ( Kindertanz )

die Tanzkonzession entzogen ist . f362/13j Der Vertrauensmann .

Allen Freunden meine vestillation mitund Genossen empfehle
großem Billard - und Vereinszimmer . Die bedeutendsten Arbeiterorgane liegen
aus .

730 L
Mar Kchaycr ,

früher Jnvalidenfttaße .

! ! ! BiSlig und gut ! ! !
kauft man in der Herren - u. Knaben - ßarderoben - Fabrik v.

Adolf Gerechter ,
Fabrik und Lager : Spandauer - Strasse Nr . 36 u . 37 , erste Etage .

,
i PM- mrslW Sir. K — SS,

rilrnleu : sit . es,
' Staienftaje Sit. 2a,

fflGf " Direkte Bezugsquelle zu Fabrikpreisen . ' WU
Gut sortirtc » Lager in allen Artikel « .

Große Auswahl in Stoffen zu Bestellungen nach Maass .

m Lager sind ca . 4000 Sommer - Paletota v. 10 —20M . , ff. 30 .

>, n h , SOOOJacket - Anzfigo v. 11 —15 , ff . 30 .

„ „ u „ 1000 Einsegn . - Anzüge v. 12 —IS m ff. 22.

,, m v 5000 Stott - u . Kammg . Has . v . 3 —7 „ ff. 12.

„ „ „ , 6500 Knaben - Anzüge v. 3 M. an . [ 308L

Paul ßrnitzsch ��üllcher, Heuthstr . 3,
l aUI Mi UllAdüll , neben der (�ped. d Blattes ,
empfiehlt Taschen - Uhren , Begulateure , Rland - Uhren , Wecker ,
Uhrketten aller Art bei solidester Bedienung zu billigen Preisen . — Werk¬
statt für Keparatnre » �_ 416 L

Znr rothen Cravatle .
m. „ . , Invalide « - Ktrasi » Hr . 147 , « che der Kergstratze . fTSSl .
Billigste Bezugsquelle für Sonnen » u . Begenschirsne , Handschuhe ,

Crawatteip • arorntliche Herrenwäschei Hoacntrilger eto »

i @eqr ■ Aeltestes Herren - und - ,
I Knaben - Garderobe - Geschäft des Westens IM ?

von

Sf�M - nlssssaselrs 5241 -
« uiranows�i ,

allein Drnnewitzstra�e 21 , Ecke Bülowstraße .

©tsttb ««Oft flcjent « llJjBOt , wie ««ch Mtiite .
BtW Arbeits - und echt Hamburger Ledcrandfge. - " MM.
Bestellungen nach Maaß und Reparaturen werden prompt und billig ausgeführt .

Große Auswahl vou gut erhaltenen
getragenen Garderoben .

Veranttvortlicher Redakteur : R . Cronheim in Berlin . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin L�V. . Benthflraße hierin zwei Beilagen «



1. Beilage zum „ Bomärts " Berliner Volksblatt .
Nr . IIS . Sonnabrnd , den 16 . Mai 1891 . 8 . Jahrg .

Z? arl « « nrnkc » risickies .
Der Bundesrath ertheilte in der am 14. d. Mts . unter

r . , orsitz des Vizepräsidenten des Staatsministcriums . Staats -
lerrelars des Innern Dr . von Bötticher abgehaltenen
- plenarptzung dem Gesetzentwurf wegen Abänderung des Gesetzes ,
veireffend die Besteuerung des Zuckers , und den Entwürfen von
«Kletzen wegen Feststellung eines Stachtrags zum Reichshaushalts -
* mUr und wegen Aufnahme einer Anleihe für Zwecke
?�. �rrwaltungen des Rcichsheeres : c. in den vom Reichstage
veschiossenen Fassungen die Zustimmung . Ter vom Reichskanzler
vorgelegte Entwurf einer Bekanntmachung , betreffend den Nach¬
weis der Befähigung als Secschiffer und Seesteuermann auf
deutschen Kauffahrteischiffen ( Einführung der Untersuchung auf
Farbenblindheit ) , und die vorgeschlagene Abänderung des Etats
der Salzsteuer - Verwaltungskosten für Anhalt und Echwarzburg -
Rudolstadt wurden genehmigt . Nach dem Antrage des Reichs -
kanzlers wurde den Mitgliedern deutscher Seglervereine die Füh -
nmg von Segel - Lustfahrzeugen von weniger als 200 Kubikmetern
Vrutto - Raumgehalt innerhalb der räumlichen Grenzen der Küsten -
fahrt ohne Befähigungszeugniß gestattet . Die allgemeine Rech -
vung für den Reichshaushalt für das Etatsjahr 1837/83 und der
Entwurf eines Gesetzes wegen Feststellung eines Nachtrages zum
Landeshaushalts - Etat von Elsaß - Lothringen für 1801/92 , wie
derselbe sich nach den Beschlüssen des Landes - Ausschusses ge -
staltet hat , wurden den zuständigen Ausschüssen zur Vorberathung
übergeben . Endlich wurde über das Gesuch eines Seefahrers
um Zulassung zur Schifferprüfung für kleine Fahrt Beschluß
gefaßt .

Darmstadt , 14. Mai . Der schon oft besprochene Artikel 84
der hessischen Verfassung , der die Unverletzlichkeit der Abgeord -
neten gewährleistet , war gestern wieder Gegenstand der VerHand -
lungen in der 2. Kammer . Die Sache betrifft die iin „ Vorwärts "
bereits berichtete verschiedene Auslegung des betreffenden Artikels
Seitens des Staatsanwaltes einer - und des Landgerichtes andrer -
seits . Die Kammer wie auch die Regierung erklärten sich für die
Auffassung des Landgerichtes , die dahin geht , daß während der
Sessionsperiode kein Abgeordneter ohne die Genehmigung der
Kammer verfolgt oder in Arrest genominen werden kann .

Maiuz , 14. Mai . Ter Vorsitzende der Streikkoinmission
der Tischler wurde gestern vom Schöffengericht wegen Beleidigung
eines Revierkommissars zu 8 Tagen Gefängniß verurthcilt . " Die

Polizei halte kürzlich einen Tischlergehilsen unter der Beschuldi -
igung , Kollegen mit den unter § 153 der W. - Jj . verpönten Mitteln
an der Arbeit gehindert zu haben , verhaftet , ihn aber alsbald
wieder freigegeben . Der Vorsitzende der Etreikkounnission , dem
die Freilassung unbekannt geblieben war , fragte auf dem Kom -

missariat nach den Wegen , die EntHaftung seines Kollegen zu be -

wirken ; bei dieser Gelegenheit soll er dem Kommissar vorgeworfen
haben , ein falsches Protokoll aufgenommen zu haben , worin das

Gericht die Beleidigung erblickt .

«
Korrespondenzen und

Parteinnchrichten .
. Gazeta Robotuicza . Die soeben erschienene Nr . 20 hat
folgenden Inhalt : Festrags - Reminiszenzen . Die Rubrik „ Wie
geht es unseren Arbeitern ? " enthält eine Korrespondenz aus

Zaborze und mehrere Notizen über die Lage der Arbeiter . Ferner
enthält die Nummer eine Korrespondenz ans Lemberg , eine

Politische Ucbersicht und Arbeiterbewegung . Im Feuilleton ist
Franko ' s „ Auf der Suche nach der Roth " abgedruckt .

Vor dem Schöffengericht ' in Neicheubach in Schlesien
wurde Genosse Max Baginski am 13. d. M. wegen Be -

leidigung eines Pfaffen , begangen durch einen Artikel im „ Prole -
tarier aus dem Eulengebirge " zu sechs Monaten Gefängmß

vcrurtheilt und zugleich die Inhaftnahme ausgesprochen . Das

hohe Strafmaß ist um so merkwürdiger — oder auch nicht , je
Nachdem man eben die Rechtsprechung durch unsere Schöffen -
gerichte werthschätzt — als Baginski in dem Artikel nur absurde

Angriffe , welche der betreffende Pfaffe gegen die Sozialdemokratie

losgelassen hatte , abwehrte . Natürlich sind sofort Schritte gethan .
um unseren Genossen gegen Kaution wieder auf freien Fuß zu
bekommen und außerdeni ist ein Rechtsanwalt mit der Weiter -

Verfolgung der Angelegenheit betraut . Daß das Landgericht das

Urtheil der Schöffen bestätigen wird , scheint einfach ausgeschlossen .

Gegen Baginski schweben außerdem noch sechs Klagen , alles

Lappalien , aber bei der Wuth . in die die herrschenden Kreise

Schlesiens durch die Furcht vor dem rothen Gespenst « versetzt sind
kann man sich doch noch auf allerhand Ueberraschungcn gefaßt

machen .

Unkmles .
Das Sozialistengesetz wirkt weiter ! Vor einiger Zeit

theilten wir einen Bescheid des Polizeidircktors zu Cassel init ,

wonach derselbe die Zurückgabe einiger auf Grund des cozia -
listengesetzes verboten gewesenen Druckschriften verweigerte , ob -
wohl der rechtliche Eigenthümer dieselben schon vor dem In -
krasttreten des Gesetzes , und nur je in einem einzelnen Exemplar
besessen hatte . Gegen diesen Bescheid erhob der Eigenthümer der

beschlagnahmten Bücher Beschwerde beim Minister des Innern .
Hierauf erhielt er vor einigen Tagen folgenden Bescheid :

Auf die an den Herrn Minister des Innern gerichtete , an

mich zur Verfügung gelangte Beschwerde vom 21 . v. M. gereicht
Ihnen zum Bescheide , daß kein Anlaß vorliegt , den abschlägigen
Bescheid des hiesigen königlichen Polizeidirektors vom 30 . De -

zember v. I . abzuändern , da d,e in , Jahre 1887 . auf Grund des

Gesetzes gegen die gemelngesahrlichen Bestrebungen der Sozial -
demokratie , vom 21 . Oktober 1873 erfolgte Beschlagnahme mehrerer ,
Ihnen zugesandter verbotener Druckschriften , durch den Ab -

lauf der Giltigkeitsdauer dieses Gesetzes nicht un -

wirksam geworden ist , sondern noch letzt ebenso wie das seiner
Zeit ausgesprochene Verbot zu Recht besteht .

Die Anlage der Beschwerdeschrift geht hlerneben zurück .
Der Regierungspräsident .

( Name unleserlich . )
Die in diesem Bescheide ausgesprocheiw Rechtsansicht ist von

der weitgehendsten praktischen Bedeutung . Es können danach noch

heute alle diejenigen Druckschriften , die dem Soz ' a 0 engesetz ver -

fallcn sind , einfach polizeilich fortgenommen werden , auf Grund

des frühercik Verbots , obwohl das auf dem d � Veroot

beruht , nicht mehr vorhanden ist . Möglich , diese .Iiecht�-
auslegung juristisch unanfechtbar ist ; aber da » �m' en wlr doch

wohl ohne Widerspruch behaupten : dem gesunden Rechtsgesschl

unseres Volkes kann sie unmöglich entsprechen , und diese Verletz . g

des Rechtsbewußtseins ist ein bleibender Schaden deS EUyeren

Ausnahmegesetzes . Es wäre besser , jede Erinnerung an die »

Gesetz sobald als möglich zu verlöschen und sie nicht zu erneuern

durch Ablehnung solcher wirklich berechtigter Gesuche .

Der „fortschrittliche Vereiu " Waldock , dessen Klagerufen
wir in unserer Mittwochsnummer Gehör schenkten , hat sich wie -
der aufgerafft und just an diesem Tage eine „ imposante " Ver -
sammlung abgehalten . Daß die „ imposante " Versammlung ein -
schließlich der anwesenden Gäste von ca . 23 Personen besucht
war , müssen wir um so höher anerkennen , da die „ Elitetruppe "
der freisinnigen Partei am Mittwoch — Abends , stets ihren poli -
tischen Geist in Rummelsburg und Halensee auszusrischen pflegt .

Als Entschädigung unternahm Herr Dr . med . Georg Müller
mit den 23 heurigen Waldcckjüngern eine — „ Rheinreise " . Um
ihnen Rnmmelsburg - Halensee und die lieblichen Klänge einer
soeben beginnenden Polka aus dem Sinn zu schlagen , war der
genannte Herr so geschmackvoll , seine Erlebnisse auf einer Rhein -
reise z » schildern und von dort aus einen Abstecher in die hei -
ligen Gefilde der Politik zu machen . Daß er Bonn nicht passiven
durste , ohne der Korpsstudenten in rührender Weise zu gedenken ,
daß er den Rhein hinauffahrend in eine Stimmung geräth , welche
wehmüthige Erinnerungen an die Zuckersteuer , an die Brannt -
>vein - Liebesgabe und lasb not least an den „ Eisernen " in ihm
wachruft , darf uns bei diesem weichherzigen „freisinnigen " Ge -
müth nicht Wunder nehmen . Daß er aber am Nieder -
walddenkmal angelangt . von dieser „ erhabenen " Stätte
aus mit den 23 Mann der Richter ' schen Leibgarde einen Angriff
auf die Sozialdemokratie unternahm , hat uns bei der an -
erkannten Tapferkeit dieser „kleinen aber muthlgen " Schaar mit

urcht und Entsetzen erfüllt . Von der Höhe des Niederwald -
enkmals herab schleuderte der durch die „ Irrlehren " erleuchtete

„ freisinnige " Medizinmann seine Donnerkeile gegen Marx und
Lassalle , und forderte die 23 „fortschrittlichen " Jünglinge zur
energischen Bekämpfung der Sozialdemokratie auf . Es wäre
zu viel verlangt , wenn wir die Richteriaden hier wiederholten .
Unseren Humor forderte der gute Mann jedoch geradezu heraus ,
ivenn er das Anwachsen der Sozialdemokratie der geringen Bil -
dung , ivelche die Anhänger dieser Partei besäßen , zuschrieb , was
von den 23 stumpfsinnigen „ Geistern " natürlich mit Beifall auf -
genommen wurde . — Geradezu unerreicht aber war Herr Dr .
Müller , als er sich an die Widerlegung der Marx ' schen Werth -
theorie heranmachte . Aus seinen Darlegungen ging jedoch her -
vor , daß er gleich seinem grrroßen Vorbild Eugen , der sich dessen
ja sogar rühmt , Marx noch nicht gelesen hat . Wir geben daher
dem Herrn Doktor der Medizin den guten Rath , den Uriel Acosta
dem Arzt de Sylva , als letzterer sein Merk verdammte , gab
„Lest es , und wiederholt nicht gläubig , was Eure - - Kranken
Euch davon berichten . " Vielleicht lautet das Urtheil des Ritters
St . Georg über die Marx ' sche Werththeorie dann ähnlich dem des
de Splva : „ Der Autor ist kein - - Mitglied des „fortschritt¬
lichen " Vereins Waldcck . —

Die sogenannte » Bcamtenmnsiker , welche den Berufs
musikern eine bedeutende Konkurrenz machen , indem sie denselben
durch Musikmachea das Brot vor der Nase wegschnappen , scheinen
sich in gewissen Fällen nunmehr auf das Verläugnen ihres Be -
amtenstandes zu verlegen , indem sie sich zu den Bcrufsmusikern
zähle ». In einem Inserat unseres Blattes vom 2. d. M. , welches
die Maifeier - Ankündigung der Weißgerber enthielt , die am Sonn -
tag (3. Mai ) in Knebel ' s Salon , Vadstraße , abgehalten werden
sollte , stand zu lesen : „ Großes Konzert , ausgeführt von Berufs -
musikern unter Leitung des Kapellmeisters Herrn Rehfeld . " Herr
Rehfeld soll nun , wie uns von glaubwürdiger Seile mitgetheilt
wird , Aufsichtsbcamter in der Kgl . Bildergauerie sein und seine
ganze Bcrufs - Musikerkapelle nur aus theils noch im Dienst be
findlichen und theils pensionirten Beamten bestehen .

Wenn diese Behauptungen richtig sind , — und wir haben
nach den bestimmten , uns gemachten Versicherungen keinen Grund ,
daran zu zweifeln — so läge hier allerdings eine grobe Täuschung
vor , welche die nachdrücklichste Verurtheilung verdient .

Die Knust , zwischen den Zeilen zu lesen , will geübt
sein und Mancher lernt sie nie ; auch führt sie vielfach zu falschen
Schlüssen . Wir wollen es deshalb unseren Lesern anheimgeben ,
ihren Scharfsinn heute einmal an dem Inhalt zweier amtlicher
Schriftstücke zu erproben , die wir wortgetreu hier folgen lassen .

Das erste Schriftstück lautet :

Bescheinigung .
Dem Herrn Louis Tannenberg zu Tempelhof , Kaiserin

Augustastr . 38 wohnhaft , wird hiermit amtlich bescheinigt , daß
derselbe das Stattfinden einer öffentlichen Versammlung am
S. d. M. von Nachmittags 3 Uhr ab in den : Lokale des Herrn
Oswald Schensch zu Mariendors , Feldstraße , bei dem Unter -

zeichneten vorschriftsmäßig angemeldet hat .
T a g e s - O r d im n g : I . Begrüßungsrede des Vorsitzenden

des Arbeiter - Bildungs - Vcrcines für Mariendorf und Unigcgend .
IL Festrede des Herrn Pirch aus Charlottenbnrg . II . Geinüth -
liches Beisammensein .

Mariendors , den 2 . Mai 1301 .
Der Amts - Vorsteher .

Denk .

DaZ zweite Schriftstück lautet :

„ Mariendorf , den 8. Mai 1801 . Nachdem Sie bereits
unterm 27. April 1800 wegen Ueberschreitung der Ihnen für das

öffentliche Tanzvergnügen vorgeschriebenen Endzcit diesseits in

Strafe genommen worden sind , haben Sie bereits wieder am
13. Februar 1891 die polizeilicherscits für die Tanzlustbarkeit er -

theille Zeit überschritten und am 3. Mai cr . , den gesetzlichen
Vorschrssten zuwider , au der öffentlichen Tanzlustbarkeit in Ihrem
Saale auch schulpflichtige Kinder geduldet .

Ferner sind , wie amtlich festgestellt , wiederholt aus Ihrem
Lokale des Abends betrunkene Personen herausgekommen , welche
die öffentliche Ruhe , Ordnung und Sicherheit durch ihre Aus -

schreitungen gefährdeten , sodaß die Sicherheitsbeamten einschreiten
mußten ; im Lokale selbst sind die Beamten verhöhnt worden .

Diese Vorkommnisse in Ihrem Lokale sowie mit den aus

Ihrem Lokal betrunken kommenden Gästen auf der Straße haben
sich namentlich in neuester Zeit am 29 . April , am 3. , 5. und
7. Mai cr . wiederholt .

Nach den geschilderten Vorkommnissen sehe ich mich genöthigt ,

für Ihr Lokal vom Tage der Zustellung dieser Verfügung ab

a) die Polizeistunde für die Soinmermonale — bis Ende

September auf 11 Uhr , für die Wintermonate , das ist
vom 1. Oktober bis Ende März dagegen auf 10 Uhr
Abends festzusetzen und

d) Erlaubniß zur Veranstaltung öffentlicher Tanzlustbarkeiten
bis auf Weiteres nicht zu erlheilen .

Der Amls - Vorsteher .
Denk .

An den Schankwirth Herrn Oswald Schensch Hierselbst ,
Feldstraße 14.

Für denjenigen , der zwischen den Zeilen liest , könnte sich
leicht die Bermuthung ergeben , daß die beiden Verfügungen in
irgend einem ursächlichen Zusammenhange stehen ; allein für eine
Redaktion wie die unsrige ist eine derartige Schlußfolgerung aus
naheliegenden Gründen ausgeschloffen . Wir beschränken uns des -
hglb darauf , die zweite Verfügung einiger Kritik zu unterziehen
und da müssen wir denn allerdings sagen , daß wir dieselbe aus
den darin angegebenen Gründen nicht für gerechtfertigt halten
können .

Zunächst kann ein Wirth nicht verantwortlich gemacht wer -

den für das Verhalten dritter Personen außerhalb seines Lokals .

Finden Verstöße gegen Polizeivorschriften statt , so hat die Be -

strafung in Gemäßheit dieser Vorschriften zu erfolgen . Aber
die Festsetzung der Polizeistunde ist kein Slrasmittel , das gegen den

Wirth nach dem Ermessen der Verwaltungsbehörde angemeldet wer -
den darf ; es kann diese Festsetzung nur nach dem unter de » that -

sächlich obwaltenden Umständen vorhandenen Bedürfnisse
für den Betrieb der Schankwirthschaft getroffen werden . Von

diesem Gesichtspunkte aus erscheint es uns zweifelhaft , ob ohne
den Nachweis des verminderten Bedürfnisses die Betriebsein -

schränkung zulässig war .
Aber wollte man Vorkommnisse , wie die in der Verfügung

vom 8. d. M. angegebenen , für geeignet halten , die behördliche
Betriebseinschränkung zu rechtfertigen , so würde doch mindestens

nöthig sein , daß diese Vorkommnisse durch die Einschränkung
sicher beseitigt werden , denn die polizeiliche Einschränkung soll ,
wir wiederholen das , kein Strafmittel sein .

Haben denn nur die Kinder blos nach 11 Uhr am Tanz
Theil genommen ? Sind die betrunkenen Personen immer erst
nach eis Uhr aus dem Lokal gekommen ? Bietet die neu festgesetzte
Polizeistunde Gewähr gegen die Wiederkehr der behaupteten Bor -

kommnisse , deren Richtigkeit der Wirth übrigens bestreitet .
Möglich ist ja , daß der Herr Amtsvorsteher noch andere

Gründe für seine Verfügung hat , die zu ahnen dem Scharfsinn
unserer Leser überlaffeu bleiben mag ; vielleicht kömmt die Be -
Hörde init diesen Gründen heraus bei der weiteren Verfolgung
dieser Angelegenheit im Jnstanzenzuge .

Zank und Hader wüthen seit einiger Zeit in den Reihen
unserer Gläubigen von Zion . Schon verschiedene Radau > Ver -
sammlungen im wahrsten Sinne des Wortes haben die sonst doch
so frommen Herren abgehalten . Es befehden sich die sogenannten

Positiven " ,
'

die Orthodoxen , die in Stöckerei und Muckerei
Machenden mit den „ Liberalen " , d. h. den Kirchlich - „ Liberalen . "
Der Hauptkampf wülhet in der Zionskirch - Gemeinde , und hier
ist auch der Haupt - Radau , in Bethätigung des Grundsatzes :
„ Liebe Deinen Nächsten wie Dich selbst . " Der Anführer der
ultra - radikalen Gottesstreiter war der Hilfsprediger Koch von der
Elisabethkirche . — Gegen diesen Streiter im Herrn hat nun der
Gemeindekirchenrath der Zionskirche zu Berlin eine Resolution
angenommen , welche der Kreissynode , die im nächsten Monat

zusammentritt , vorgelegt werden soll . Dieselbe ist recht charak -
teristisch für den Frieden in der Zionsgemeinde und lautet :

„ In Erwägung , daß der Hilssprediger Koch von der

Elisabclhkirche durch Schrift und Wort Unfrieden in der Zions -
gemeinde hervorruft und die Gemeindeorgane und deren Ein -
richtungen schmäht und verdächtigt , ersucht der Gemeinde -
kirchenrath von Zion die verehrliche
gemäß § 53 Nr . 3 der Kirchengemeinde -
beschließen , durch ihren Vorstand die
Mahnung und Warnung gegen den p.
bringen , damit genannter Geistlicher
berufenen und unchristlichen Treiben in der Zionsgemeinde . "

Aber wie kann man nur sprechen von : „ Unfrieden hervor -
rufen " , „schmähen " , und „ verdächtigen " und „ unberufenes und
unchristliches Treiben " gegenüber einem Prediger der Bruder -
und Nächstenliebe , einem Jünger des Hofpredigers aller

Deutschen ?
Ein schönes Bild bekommt man aber von den Zuständen

Synode , dieselbe wolle
und Synodalverordnung
Mittel brüderlicher Er -
Koch in Anwendung zu

ablasse von seinem un -

„ machen " soll und berufen ist , gläubigen Seelen im Lande der
Gottesfurcht und frommen Sitte als leuchtendes Beispiel voran -
zugehen .

Uns jedenfalls , als hartgesottenen Ungläubigen , macht der
keineswegs uninteressante Streit im kirchlichen Lager unsäg -
lichen Spaß .

Die schmucklosen Gräber , auf den hiesigen Friedhöfen ,
welche wir neulich zum Gegenstande der Besprechung gemacht

ich el mann , Reichen -hatten , geben dem Herrn H e r m a n n T i .
bergerstraße 116 , vorn 5 Treppen , Veranlassung , in einer längeren
Zuschrift an unsere Redaktion und mit den bekannten Gründen
fiir die Feuerbestattung oder Leichenverbrennung einzutreten . Der
Genannte theilt uns mit , daß nach dem abschläglichen Bescheide ,
welchen der Kultusminister auf das Gesuch um Zulassung der
Leichenverbrennung in Preußen ertheilt hat , die Mitglieder der
freien Gemeinde zu Masscnpetitionen Unterschriften zu sammeln
beabsichtigen , um das nach Meinung der Bevölkerung vor -
handene Bcdürfniß für die Leichenverbrennung festzustellen .
Unterschriften zu diesen Petitionen können in der vorbezeichneten
Wohnung des Herrn Tichelmann für den erwähnten Zweck ab -
gegeben werden .

Aus der Aera der sozialen Reform . Verschiedene
Blatter melden : In dem Hause Mathieustraße 18 im Keller
wohnt seil dem 1. April d. I . der 42 Jahre alte Tischler Julius
Weber mit seiner aus der Ehefrau und drei Knaben im Alter
von 5, 3 und 1 Jahr bestehenden Familie . Weber mußte eine
nahezu 4 Jahre hindurch innegehabte Stelle Krankheits halber
aufgeben und eine andere Wohnung miethen . Mit ihm zogenin die neue Wohnung Sorgen über Sorgen ein . Denn die Er -
uährung der Ihrigen lag der schwächlichen Frau allein ob , welche
indessen auch kein weiteres Einkommen besaß , als den Verdienst ,
welchen sie aus Aufwartestellen bezog. Diese mißliche Lage blieb
auf das Gemüth des kranken Ehemannes nicht ohne Einfluß ,
und er äußerte wiederholt , daß er es nicht ertragen könne , sich
von seiner Frau ernähren lassen zu müssen . Am Dienstag gegen
8 Uhr Abends , nachdem das kärgliche Abendbrot eingenommen
worden war , ging Weber , welcher schon den Tag über
dumpf vor sich hingebrütet hatte , ruhelos in dem Zimmer
auf und ab . Plötzlich trat cr mit rollenden Augen vor seine
Gattin mit der Behauptung , sein ältester Sohn habe ein Stück
Brot zuviel gegessen . Als die Frau ihn darüber zu beruhigen
achte , sprang er plötzlich auf sie zu, warf sie zu Boden und ver -
uchte sie mit den Händen zu erwürgen . Zufälliger Weise sah
>ies eine im Hause wohnende Plätterin , riß den Rasenden von

seinem Opfer los , rettete die nahezu Bewußtlose und hinderte
durch ihr bestimmtes Auftreten den Wütherich , sich auch an den
Kindern zu vergreifen . Bald darauf entfernte sich Weber aus
seiner Wohnung und scheint , wohl in der Voraussetzung , daß er
an seiner Frau zum Mörder geworden sei , sich das Leben ge-
nommen zu haben . Die Kriminalpolizei sucht bislang vergebens
nach seinem Verbleib . Es ist anzunehmen , daß die That von
Weber in geistiger Umnachtung geschehen ist . Die Familie be-
findet sich in einer trostlosen Lage , so daß schleunige Hilfe noth
thut . — Wir glaube », daß dieses Vorkommniß unsere ganzen
Verhältnisse besser illustrirt , als es dicke Bände thun könnten .

Gestern Vormittag bemerkten die Insassen mehrerer Boote
ans der Spree hinter Rummelsburg in der Nähe des Ufers eine
nackte männliche Leiche . Nuttels Ruder wurde dieselbe dicht ans
Land geschoben und durch am Ufer anwesende Leute aufs
Trockene gebracht . Die Leiche , welche anscheinend noch nickt
lange im Wasser gelegen hatte , war nur init einer Badehose be -
kleidet . Durch den in der Nähe wohnenden städtische,? Förster
ivurde der Ertrunkene als der 17jährige Sohn der in der Rüders -



oorferstraße 64 wohnenden Tischler Gerlach ' schen Eheleu te
rekognoscirt , welcher seit dem Himmelfahrtstage vermißt wird .
Die sogleich benachrichtigte Mnlter eilte sofort zur Leiche ihres
Äindes .

Achtung , Schuhmacher l Ausflug nach Johannisthal am
zweiten Pstngstfeiertage . Treffpunkt früh 7 Uhr bei der Stadt -
bahn - Brücke am Schlefischen Bahnhof . Zahlreiches und pünkt -
liches Erscheinen erwartet . Treffpunkt für Nachzügler im
Restaurant Senftleben , Johannisthal .

Zu der gestrigen Lokalliste ist für Rummelsburg das
Lokal von Fr . Spörer , Hauptstr . 15 nachzutragen . — Wir
machen im Anschluß hieran wiederholt darauf aufmerksam , daß
alle auf Lokalfragen bezüglichen Mittheilungen an die Mitglieder
der Lokalkommission zu richten sind .

Berichtigung . In der Lokalliste für Berlin und Umgegend
ist irrthümlicher Weise für Hohen - Schönhausen kein Lokal an -
geführt . Infolge unserer Informationen tragen wir nach , daß
der Inhaber R. S ch i e l e , Restaurant „ Schloß Hohen - Schön -
Hausen " zu Hohen - Schönhausen seinen Saal zu allen Versamm -
lungen unentgeltlich den Arbeitern zur Verfügung stellt . —
Werner , Lock , Zabel .

Polizeibcricht . Am 13. d. M. Abends sprang ein un -
bekannter , etwa 46 Jahre alter Mann gegenüber der Sachse ' schen
Bade - Anstalt von einem Dampfer in die Spree und ertrank . —
Am 14. d. M. Morgens wurde ein Dienstmädchen in der
Wohnung seiner Herrschaft in der Bellevuestraße erhängt vor -
gesunden . — In einem Hotel wurde Vormittags ein am Abend
vorher zugereister Arbeilshaus - Aufseher mit einer Schußwunde in
den Schläfen , welche er sich mittelst Revolvers beigebracht hatte ,
todt aufgefunden . — Nachmittags fiel ein zweijähriges Mädchen
in der elterlichen Wohnung , Stcttinerstr . 10 . mit dem Kopfe in
ein mit Lauge angefülltes Gefäß und wurde von dem Vater ,
welcher kurze Zeit darauf hinzukam , bereits todt vorgesunden . —
In der Haidestraße , nahe der Jnvalidenstraße , wurde zu derselben
Zeit ein fünfjähriger Knabe von einem Arbeitswagen überfahren
und erlitt eine » Bruch beider Oberschenkel , so daß er nach der
Charitee gebracht werden mußte . — Von der Eisenbahnbrücke
sprang Nachmittags ein Mädchen , anscheinend in einem Anfalle
von Geistesflörung , in die Spree , wurde jedoch noch lebend aus
dem Wasser gezogen und nach der Charitee gebracht . — Aus dem
Spielplatz am Friedrichshain wurde zu derselben Zeit ein elf -
jähriger Knabe von einem anderen Knaben beim Spiel von einem
Sandhügel herabgestoßen , so daß er durch den Fall außer einer
Gehirnerschütterung anscheinend innere Verletzungen erlitt . —
Gegen Abend gerieth ein siebenjähriger Knabe vor dem Hause
Pallisadenstraße 56 unter die Räder eines Geschäftswagens und
erlitt einen Bruch des Schlüsselbeines . — Im Landwehr - Kanal .
vor denl Grundstück Görlitzer Ufer 38 —48 , wurde Abends die
Leiche eines unbekannten , etwa 45 Jahre alten Mannes an -
geschwemmt . — Am 14. d. M. fanden fünf kleine Brände statt .

Gelegentlich des Streiks der Arbeiter bei der Firma
Wall mann u. Ko . , Bluinenstr . 74 , welcher zum Zweck der
Wiedeceinstellung gemaßregelter Kollegen inszenirt war , sollte sich
der Dreher W. Lansky eine Beleidigung eines Mitarbeiters mit
Name » Franz Seifert , welcher sich an dein Streik nicht
betheiligen wollte , haben zu Schulden kommen lassen . Lan - ky
wurde deshalb zu 14 Tagen Gefängniß verurtheilt . Gegen dieses
Urtheil legte L. Berufung ein und stand die Sache gestern zur

tauptverhandlung vor der 5. Strafkammer des Landgerichts I .
. giebt » n der Beweisaufnahme zu : „ Streikbrecher " zu Seifert

gesagt zu haben , bestreitet aber alle anderen ihm zur Last ge -
legten beleidigenden Aeußerungen . Zwei Zeugen bekunden unter
Eid , daß sie die detreffenden Worte nicht gehört haben . Ter
Staatsanwalt hatte beantragt , diese beiden Zeugen nicht zu ver -
«idigen . Dieser Antrag wurde indeß abgelehnt . Der Beleidigte ,
als Zeuge erschienen, bleibt bei seinen Behauptungen . Nach kurzer
Berathung wird das Urtheil , welches auf Verwerfung der Be -
rufung lautete , verkündet . Hierbei wird hervorgehoben , daß aus
die vom Vertheidiger beantragte Geldstrafe nicht erkannt werden
. könne , da die Beleidigung keine gewöhnliche sei , vielmehr eine
�Einschränkung der Willensfreiheit als Zweck gehabt habe , mithin
al/o eine „ besonders strenge Strafe " am Platze sei .

Die umfangreiche Anklage , welche gegen den früheren
Zeitungsverleger Hermann Joost erhoben ist , sollte gestern vor
der ersten Strafkammer des Landgerichts I verhandelt werden und
deren ganze Sitzung ausfüllen . Joost ist des Betrugs in vier
Fällen , der schweren Urkundenfälschung in einem und der Ver -
leitung zum Meineide in zwei Fällen beschuldigt , nachdem er be -
reits zweimal wegen Betrugs und einmal wegen Hehlerei vor -
bestraft worden ist . Die jetzigen Betrugsfälle sind durch falsche
Vorspiegelungen begangen , die Joost solchen Personen gegenüber
machte , welche er für sein letztes Unternehmen , die Herausgabe
eines „ Armenblattes " zu interessire » wußte und die er
um erhebliche Summen , in einem Falle um 5660 M. ,
geschädigt hat . Die Verleitung zum Meineide soll gegen
Untergebene begangen sein , un » dieselben in einer früheren Betrugs -
anNage gegen sich zu einer falschen Aussage zu bewegen . Der
Angeklagte wollte in keinem Punkte schuldig sein . Bei Feststellung
der Zeugen zeigte es sich , daß einer der Hanptzengen nicht er¬
schienen war und mußte die Verhandlung deshalb vertagt werden .
Der Angeklagte wies darauf hin , daß er seit über zehn Monaten
in Untersuchungshaft sitze und bat , auf freien Fuß gesetzt zu
werden . Der Vorsitzende erwiderte ihm , daß daran gar nicht zu
denken sei, denn zweifellos würde der Angeklagte seine Freiheit
dazu benutzen , die Sache zu verdunkeln , wie es schon aus einem

Kassiber hervorgehe , den er vom Gefängnisse aus geschrieben habe .
der aber aufgefangen worden sei . Die Haftentlassimg wurde des -

halb verweigert .

Brüssel , 15. Mai . Die Arbeiter der großen Gasanstalt ,
welche die ganze Stadt mit Gas versteht , haben die Arbeit nieder -

gelegt . Eine Abtheilung Grenadiere hält die Anstalt besetzt . Am

heuttgen Abend wird die Stadt noch mit Gas erleuchtet werden
können .

Brüssel , 15. Mai . Die Ausstandsbewegung hat unter den

hiesigen Arbeitern zugenommen . Heute sind 3666 Arbeiter aus -

ständig . — Eine Feuersbrunst hat in der vergangenen Nacht das

größte Mühlenwerk Brüssels zerstört .

Paris , 15. Mai . Nach Meldungen aus Fourmies dauert
der Ausstand sämmtlicher Weber an . Es herrscht indeß voll -
ständige Ruhe .

Aus Como wird gemeldet , daß dort die Lage unverändert
ist . Der Tag ist ruhig verlausen . Die Fabrikanten haben die
Tarifvorschläge der Arbeiter abgelehnt . Die Polizei hat die
öffentlichen Aufrufe und alle Ansammlungen verboten .

Avbeikcrlrcmcgung .
Mainz . 14. Mai . In einer gestern Abend stattgehabten

Tischlerversammlung wurde der Beschluß gefaßt , in Anbetracht
der Weigerung der Prinzipale , sich auf irgend eine Unterhandlung
zur Beilegung des Streiks einzulassen , den Generalstreik zu pro -
klamiren . Heute Abend und morgen Abend finden Werkstätten -

Versammlungen statt , um den Kollegen Gelegenheit zu geben , zu
dem projektirten Generalstreik Stellung zu nehmen . Außerdem
soll die Zentral - Streikkommissiou um ihre Zustimmung zu dem

beabsichtigten Schritt angegangen werden .

Wien , 14. Mai . Der Stand des Buchdruckerstreiks ist un -

verändert . In Brünn . Graz u. a . Provinzstädten wurden Ge -

hilsenversammlungen abgehalten , aus denen beschlosien wurde ,

die von Wiener Buchdruckerstrmen einlangenden Austrage nicht '

auszuführen , sowie für die Ausständigen in Wien Geldsamm -

lungen einzuleiten . Die Setzer des Leipziger EtabUsiements .

welche die Wiener „ Mode " drucken sollten , weigerten sich , wes -

halb das Blatt nicht erscheint .

Liittich , 15 . Mai . Der Streik ist in der hiesigen Umgebung
als beendigt zu betrachten , heute streiken nur noch 366 Arbeiter .

Auch in de » Kohlenwerke » der anderen Bezirke macht sich eine

wesentliche Besserung bemerkbar , so daß man hofft , der Streck
werde Dienstag beendet sein . Unter dem Thor einer Werkstatt
in Wasmes explodirte in der vergangenen Nacht eine Dynamit -

Patrone ; der verursachte Schaden ist jedoch nur unerheblich .

zZuzinle Tlelicrlrrstk .
Achtung , Vergolder ! Laut Beschluß der Versammlung

der Vergolder , Vergolderinnen und Berufsgenossen vom 12. d. M.
wird der Streik hiermit für beendet erklärt . Gleichzeitig ersuchen
wir die Kollegen , von den noch in Umlauf befindlichen Listen
noch freundlichst Gebrauch machen zu wollen , da noch immer
6 Mann zu unterstützen sind . Ferner ersuchen wir die verehrten
Gewerkschaften , die noch in Besitz von Sammellisten sind , die -

selben umgehend an uns einzusenden , behufs Abrechnung . Mit

Gruß : Die Kommission .

In der Metallwaarenfabrik von Goverts u. Ko . , in
der es . wie wir in der Miinoochnunimer berichteten , zu einer
Arbeitseinstellung der Drücker gekommen war , ist nunmehr eine

Einigung zwischen den Arbeitern und der Firma erzielt worden , da
die Letztere sich mit der Hälfte der ursprünglich angekündigten
Lohnreduktion begnügte .

Achtung , Möbelpolirer ! Laut Beschluß der öffentlichen
Versammlung der Möbelpolirer vom 26 . März hat jeder Kollege ,
der am 1. Mai gearbeitet hat , 1 M. für die Generalkommisston
Deutschlands in Hamburg abzuliefern , wofür jeder zahlende
Kollege eine Marke erhält . Die Genossen resp . Kollegen werden

ersucht, am Sonnabend , 16 . Mai , in den Zahlstellen ihre » Per -

pflichtungen nachzukommen . Die Zahlstellen sind geöffnet von
4 —6 Uhr Nachmittags und sind uosere Beitragssammler um

diese Zeit anwesend . Ferner machen wir bekannt , daß alle Zu -
christen , die Fachkommission betreffend , an den neu gewähllen

Vorsitzenden , Gustav Urban , Koppenstr . 25 , vorn III , zu richten
find . I . A. : Die Fachkommission .

Aufruf der vereinigten Schuhfabrikation zu Offen -

bach a . M . an alle Arbeiter und ' Arbeiterinnen Teutschlands .
Anfangs dieses Jahres gingen die hiesigen Schuhmacher mit der
Absicht um , eine Genossenschasts - Schuhmacherei zu gründen .
welches auch in der Weise gelang , daß eine größere Anzahl
hiesiger wie auswärtiger Arbeiter der Genossenschaft beitrat , so
daß bereits am 5. April d. I . die gerichtliche Einrragung in das
G enoffenschaftsregister erfolgen konnte und die Genossenschaft nun
unter der Firma : „Vereinigte Schuhfabrikation zu Offenbach a, M.
Eingetragene Genossenschasi mit beschränkter Haftpflicht " florirt .
Durch die Hilfe unserer Genossen haben wir unser Unter -
nehmen soweit in die Höhe gebracht , daß wir bis zetzt einen
' ehr guten Kundenkreis besitzen , der zudem durch neue Be -
stellungen tagtäglich noch vermehrt wird ; doch fehlt es uns
ur rationellen und nutzbringenden Ausbeutung noch an
inanziellen Mitteln , da wir geziuungen sind , meistens Baar - Ein -

käufe zu machen , weil uns die hiesigen Fabrikanten jeden Kredit

abschneiden und abzuschneiden suchen , wie wir bei Einkäufen von

Rohmaterial leider schon öfter die Wahrnehmung machen mußten
und woraus klar und deutlich hervorgeht , daß dieselben nicht ge -

onnen sind unser Unternehmen in irgend einer Weise zu fördern.
— Wir stellen daher an jeden zielbewußten Arbeiter die Bitte
unsere Unternehmen dadurch zu unterstützen , daß er als Genosse
beitritt , und bemerken ausdrücklich , daß die Bedingungen
o günstig gestellt sind , daß auch jeder ohne sich große finanzielle

Opfer auserlegen zu müssen beitreten kann . Die zur
Ausgabe gelangenden Antheilscheine betragen 56 M. , wovon

ofort 56 Pf . Beitrittsgeld zu entrichten sind ; ferner
müssen innerhalb 2 Monate 16 M. einbezahlt sein , die
übrigen 46 M. in den darauffolgenden 12 Monaten . Demnach
sind also 14 Monate bis zur vollständigen Einzahlung des
Antheilscheines festgesetzt . Schon das Solidaritätsgesühl jedes
Einzelnen sollte hinreichen , alles aufzubieten , um der unersätt -
lichen Profitwuth des ' Ausbeuterthums einen wirksamen Damm
entgegenzusetzen und ihm zu zeigen , daß auch durch das ge-
schlossene einmüthige Vorgehen der Arbeiter etwas Großes ge -
leistet werden kann . In diesem Falle kann es nur dadurch ge -
schehen , daß , wie bereits erwähnt , alle zielbewußten Arbeiter der
Genossenschast beitreten und serner Waaren nur von solchen Ge -
schäften kaufen , die unser Fabrikat beziehen , welchen unten am
Boden mit dem Gencssenschaftsstempel gezeichnet ist . Anfragen : c.
sind an die „ Vereinigte Schuhfabrikation Offenbach a. M. , E. G.
m. b. H. " zu richten , welche von hier aus prompt beantwortet
werden .

Offenbach a. M. , den 11. Mai 1891 ,
Der Vorstand .

Alle arbeitersrenndlichen Blätter werden um Abdruck ersucht .

DevsÄttlittlu ngeu .
Der Militärschncider - Verein hielt am Freitag , den

8. d. M. , eine Mitgliederversammlung ad . Genosse Apelt sprach
unter lebhaftem Beifall über das Koalitionsrecht . In der Tis -
kussion sprachen sich die Kollegen Schulze und Schulz im Sinne
des Referenten aus . Unter Verschiedenes machte der Vorsitzende
alle Anwesenden aufmerksam , an dem Frühlingsfest , welches am
dritten Pftngstfeiertage in Habels Brauerei , Bergmannslr . 5 —7
stattfindet , recht zahlreich Theil zu nehmen . Hieraus schloß er
die Versammlung .

Die Freie Vereiuignng der im Vergolderaewerbe be -
schäftigten Arbeckerrnnen Berlins hielt am Montag , den 11. Mai .
eine Versammlung ab . An Stelle der Frau Ihrer sprach Genosse
Wach über „ Die Eulwickeluug des Kapitals " . Redner erntete
nach dem eiustündigcn Vortrage großen Beifall . Von einer Tis -
kussion wurde Abstand genommen und Frau Leonhardt wurde
als Schriftführerln gewühlt . Unter „Verschiedenes " wurde be -
schloffen , das diesjährige Stlftungsfesr im Monat August statt¬
finden zu lassen , der Vorstand wurde beauftragt , die nöthigen
Schritte dazu zu thun . Nachdem sich noch über die Aenderung des
Vorstandes , welche in der letzten Versammlung stattgefunden
hatte , eine kleine Debatte entsponnen , wurde die Versammlung ge -
schloffen .

Der Fachvereiu der Tischler hielt am 13. d. M. für den
Westen und Halleschen - Thor - Bezirk in Habel ' s Brauerei ein -
Versammlung ab . In derselben sprach Herr Rohrlack über -
„ Die Klasse der Geächteten . " Derselbe erläuterte eingehend n ie
infolge unserer widersinnigen Gesellschaftszustände tort . vährend
ein großer The . l der Menschheit dem Vervrechen in die Arme
getrieben wird , und dann von derselben Gesellschaft die für dl'
Zustande , welche naturgemäß Verbrechen erzeugen müssen ve!*
antwortlich ist . ausgestoßen und geächtet iv. rd! Ebenso sei �
mit der Prostitutlon ; auch diese wurzele m unseren miß chem

sozialen Zuständen und könne nur mit diesen beseitigt werden .
— Der Vortrag wurde mit Beifall aufgenommen . An der Tis -

kussion betheiligten sich einige Redner im Sinne des Referenten
und ergänzten theilweise dessen Ausführungen . Da zu Äerschic -
dencm Niemand mehr das Wort verlangte , schloß der Bevoll -

mächttgte mit einer ernsten Mahnung zur regen Agitation für
den Verein die Versammlung .

KUgrmrin » « ranke » , und Strrbekass « der Metallarbeiter iE. ®. 29

tarnbura). Filiale Berlin 6. Slrn Sonnabend , den l«. Mai , Abends 9 Uhr,
■ ieinmeistersir . bei ülitzte : Berfammlung . Tagesordnung : t. «äffen -
bericht . s. Verschiedenes .

« ran Iren - und Kegriibnihkaff « de » hierein » sämmtlicher Kerns « -
Klais «» s ! >«ru,attung «fteU - 4) . Sonnabend , den 16. Mai , Abends 9 Uhr ,

tloltwellsir. s bei Bariell : Berfammlung . Tagesordnung : Verschiedenes ,
usnabms neuer Miiaiieder .

«rthische BeseUschast . Sonntag , den 17. Mai , Abende 7 Uhr , Grenadier -
siraße gz bei Seeseldi : Vortrag des Herrn Dr. Böllel „Unsere Pftngsten ".
Siachdem : Gesellig - UnlerhalMng . Gäsie , Damen und Herren , Willrommen .
Aachmiiiags daselbst im ( Saiten grobes Familien - Kaffcelochen .

örischier - z>crei ». Heule , Abends s Uhr , Adalberistr . 21 bei Roll , Ver¬
sammlung .

Achtung ! St - indru - ker . Schleifer , Präger ! Die „Graph . Preffe "
wird heute , Sonnabend , Abends von 7 bis 9 Uhr, im Arbeiisnachwei » Rosen -
strafje 30 ausgegeben . Auch werden Beiträge zur Zentralisaiion angenommen .
Tie Bevollmächtigten : Friedewald , SIelndruaer : Seidel , Präger .

Kese - und Uiokuiirklubo . Sonnabend . Lese- und Ditluiirllub
„ Feuer bach " im Lokale des Herrn Schröder , Reichenbergerstr . 2«. —
„ H eine " , Abends o Uhr, im Lokale des Herrn Zechli ». Hornsir . U. —
Lese- und Diskutirklub des ArbciierbildunaS - Bereins in W- ibcnsee . Restaur .
Tusedann kVereinshauS ) , CharloUenburgcrstrabe 160 im kleinen Saal . Säfte
haben Zutritt . — Pari » Deut s ch er soz i a ldlem olratischer Lese -
ilu b. ckcke Rue Montmartre und Rue Siienne - Marcel . Jeden Sonn -
abend öffentliche Versammlungen .

Arbcit « r - Sä » gerbund Berlins und Umgegend . Sonnabend . Abends
9 Uhr : Uedungsstundc . Aufnahme neuer Mitglieder . Gesangverein „ Freund -
s ch a s t Fricdenstr . «9 bei Tollkuiin . — Gesangverein „ Sanges Echo . "
Staiiyerstraüe U3 bei Greiser . — Gesangverein „ Cyrania " , Landsberger -
strabe Si bei Musehold . — Grüne Eiche » . Rixdorf , Knesebeck- und

«rmannstr . - Eck- bei Beiler . Gesangverein „Ciückiu - bei Bergmann . Prinzen -
llce lv. — Gesangverein „Treuer Bund " bei Ullrich . Arndt - und Friesen -

straßcn - Ecke.
«esaxg - , lt um - und g«s «Uig , Pereine . Sonnabend . Mtnner - Sesang -

verein „ Phönir " , Sieinmezfir . 76, bei Lemm. Ausnahme neuer Mitglieder -
Mukikverein „ BorwärtS " , Ab. ass —Ichs Uhr, Annensir . I«, pari . Ziiherlluv
„Waldrose - , Abends 9 Uhr bcl Kleemann , Lanstgerstr . «i . — ZilherNub „ H ar -
>n o n t e- , 9 Uhr Uebungssiunde , Kaiser Franz - Srenadterplatz 7. — Tambour -
Verein „Teulsche Sich - ". Sitzung 9 Uhr im Restaurant T- chow , Waterloo - User ich
Ausnahme neuer Bill -, lieber . _

Berliner Tu r n g en o ss - n schaft . 6. Männer - Ablheilung Abends von
8 —10 Uhr , Turnlokal Mariannenplatz ia . — 8. MännerAbthetlung . Abend »
J�s—Zill Uhr. — Lübeck ' scher Turnverein . Di « i. L- hrlingSabtheilung
turnt Ad- ndS 8 - 1 « Uhr. Der Turnsaal befindet sich «önigstädtisches « ym -
nasium , Slisabethstrabe 67—58.

SkaiNud „91 a m s ch", gegründet 1. Ottober 18J0. Abend » » Uhr, Sitzung
in DUlly Schmidt ' s bkestaurant . Wrangelfit . 1*1. Genossen sind sreundltchsi
eingeladen . — Skaiklub „ Ra msch ", Fürsienbergerstr . 10. — HumortMscher
Klub „ A d o n i K" bei Heid , Koppenstr . 76. ( Sähe willlommen . — „ Privat -
Theater - Gesellschast Schneeglöckchen " im Lokal Veteranen -
straß : o bei Veltin . — Theater - Verein Giaconba " , Abendt
:> Uhr . Sitzung . — Verein „ Lustige Brüder " , Abend » 9 Uhr ,
Brüderstr . 2«. — Vergnügungs - Verein „ Luftige 18" , Abends sz Uhr , bei
LiebzeU , Wranaelstr . so. Gäste willkom . — Vergnügungsverein „ S o r g e » -
b r - ch e r MendelSsohnstr . 4, Sitzung mit Tarnen . Gäste willkommen . —
Noll er ' scher Stenographen - Verein „ Süd - Weft Berlin " , Abends
s' i Uhr, tm Restaurant „Bürger - Garten " , Lindensir . 165, Unterricht un »
Uedung . — Rauchtlnb „Goldene Quaste " . 9 Uhr, Lolhrinaerstr . «7 bei Brückner .
— RauchNud „ Dornröschen " , Abend » » Uhr . bei Resiauraleur Pielsch .
Hennigsdorse : siraße -*. — Rauchllud „ Rothe Nelle " . Weinsir . 2». »et
F. Steuer . Gäste , durch Mitglieder eingesührt . haben ZulrUt .

Kund der gekeUigen Ardeiterv , reine Berlin « und Umgegend . Konn -
abend : Bergnügungsveretn „ Lustige 18" llld Uhr dei Lleb,eit . Wrangel -

ß- 80. — Theaterklud „ Helmerding " »' s Uhr bei Hanf , Tempelhoser
r iz. — Tambourverein „ Deutsche Eiche " » Uhr deiTechow , Waiecloo -

User i*.
Frei , Pereinigung der Aibnmarbetter und - Arbeiterinneu Kerlin «.

Montag den 26. Mai . Ab- ndS präzise s \ Uhr. bei Keiner , «nnenstr . 19. ver -
eins - Versammlung . Tagesordnung : 1. Stellungnahme zu dem am Ii . Mai er.
in der öffenllichen Versammlung der in Buchbindereten und verwandten Ve-
trieben belchäsi - gi - n Arbeiter und Arbeiterinnen gefallen Resolution . 2. Aus «
gäbe der Billeis zum Soinmernachlsseft am 13. Juni er. 8. Verschiedenes .
4. Fragekasten . — Wegen der ivichtigen Frage wird gebeten , recht zahlreich ,n
erscheinen . — BersammlunzS - Einladungen sind vom Sonntag den 17. cr. der
Herfchleb , Adalberistr . 4. , zu haben .

Soiialdeiuokrntischcr Scfeblub . . Zelsing " . Jeden Sonnabend , Abend »
!j Uhr , Restaurant Spisterman », O. , Markusstr . «, Säsle willlommen .

Achtun » Kau - und Fabrik - , sowt , «,n >«rl >tlch >r Dils «ardr >trr von
Kirdorf u » d « mgcgcu » . Am Dienstag (i . Feierlag , . den 10. Mai . MU-
glieder - Versammlung de « Verein « der Bau - und a«n>»rblichcn Silssarbeiler
von Rirdors und Umgegend im Lokale von Waldemar Weist , Prinz -
Handjerlstr . 7. Anfang Bormillag » 11 Uhr. Wichtige Tagesordnung . (Seine .
haben guiritt . Kollegen , erscheint reckt zahlreick in der Versammlung und
tretet ein in die Organisation , und hslsl un » arvittm an der Befreiung de»
Arbeit au » den Fesseln de » Kapital «.

VezckcHckken .
( Depeschen des Bureau Herold . )

Lüttich , 15. Mai . ' Ilm nächsten Dienstag werden die Arbeite «

aus den Lülticher Gruben vollzählig anfahren . In Charleroi und
in , Mittelbecken bessert sich die Lage auf sänlmtlichen Zechen
tctig ; nur im Borinage herrscht noch immer eine gewisse
Nahrung . Der Ausstand wird in der nächsten Woche voraus «
ächtlich ganz erloschen sein .

Brüssel , 15. Mai . Das größte sozialistische Blatt Belgiens ,
der „ Vooruit " , hat unter seinen Lesern ein Referendum über die

rage des Ausstandes veranstaltet . Etwa 76 pCt . der abgegebenen
timinen sprachen sich gegen den Ausstand aus . Unter den

Brüsseler Arbeitern herrscht dieselbe Stimmung .
Brüssel , 15. Mai . In der Stadt herrscht jetzt vollständige

Ruhe . Durch die Älusstandsbeweyung ist die sozialistiscke Partei
bedeutend geschwächt worden . Ein allgemeiner Ausftanv ist vor -
läufig unmöglich geworden .

Brüffel , 15. Mai . Bürgermeister Auls hat dem sozialistischen
Ausschuß mittheilen lassen , daß in Rücksicht aus die am letzten
Mittwoch und Donnerstag vorgefallenen Exzesse alle öffentlichen
Versammlungen untersagt seien . — Das Gerücht von einem ge¬
planten Ausstand der Gasarbeiter ist unbegründet .

( Wolff ' s Telegraphen - Bnrean . )
Lemberg , 15. Mai . In dem Marktflecken Zlotypotok wurden

heute 48 Wohnhäuser und viele Wirthschaftsget ' äude durch eine
Feuersbruust zerstört .

Brüssel , 15. Mai . Ter Streik in den Gaswerken scheint
wieder beigelegt .

Paris , 15. Mai . Ein von dreizehn sozialistischen Deputirten
unterzeichnetes Manifest an die Bergwerks - Arbeiter erklärt es für
die Pflicht aller französischen Bergleute , sich streng auf die Be -
schaffung von Kohlen lediglich für die französische Industrie zn
beschränken , um die belgischen Arbeiter in ihrem Kampfe gegen
den Kapitaltsmus zu unterstützen .

Algier , 14. Mai . Aus Tlemcen wird von heute gemeldet ,
daß von früh an ungewöhnlich große Heuschrcckeiischivärme un -
unterbrochen über dle Gegend ziehen und sich niederlassen ; all -
�lnstrenguitgen dieselben zu verscheuchen , hätten sich als ohn -
inächtlg erwiesen . Eine in Marocco angelangte Karawane be-
richtet gletchsalls von Heuschreckenschwärmen ; die Karawane soll
während eines Zeitraums von 32 Tagen inmitten der Schwärme
ihre Reise haben fortsetzen müssen . Die betreffenden Länderstriche
seien gänzlich verivüstct .

Dviefkellsen der Expedition .
Für de « MaifondS gingen ferner folgende Beiträg « bei

uns ein :

Lese- und Diskutirklub „ Fester Wille " 3 M. W . Oppelner -
straße 16 1,56 . R. in Winson 1, —. I . Schröder 2 75 © umm »
8,25 M. Bereits qnittirt 772,75 M. Summa 781 M.

Für die Generalkommisfio « der Gewerkschaftes
Tentschlands fHambnrg ) gingen ferner ein :

Gyps 3 M.



E Verlag des „ Vorwärts " Berliner Volksdlatt
Berlin SW. , Beuthstraße 3 .

lksblatt I
Auf nachstehende

Nene Erscheinungen
ans dem Gebiete der sozialistischen Kiteratnr
gestatten wir uns die Parteigenossen aufmerksam zu machen und halten wir uns zur Lieferung derselben
bestens empfohlen :

Geschichte der Kommune non 1871
Von

Lissaganay .
Zweite , vom Verfasser durchgesehene Auflage . 466 Seiten . 8. Preis eleg. drosch . 2,50 Mk. ,

eleg . geb . 3 Mk .

Das Werk bildet den zehnten Band der Internationalen Bibliothek und wird in

der vorliegenden neuen Form sich des ungetheilten Beifalls erfreuen .

Zwanzig Jahre sind feit jenen denkwürdigen Pariser Tagen verflossen , die Erinnerung an sie

ist lebendig geblieben bei allen Denen , die jene Zeit mit durchlebt haben . Der inzwischen herangewachsenen
Generation sei das Buch dringend zur Anschaffung empfohlen ; es ist für sie von Bedeutung , zu erfahre »,
wie diese große Bewegung enlstanden ist . welche Elemente sie gebildet , welche Leidenschaften bei ihr mit »

gespielt , welche Rolle die doktrinären Republikaner und die Bourgeois gespielt , mit wie viel oder wie

wenig Fähigkeit die Aufständischen die öffentliche Gewalt gehandhabt , welchen Muth sie im Kampf und

welche Grausamkeit die Sieger gezeigt haben . Möge das Buch , das bei seinem ersten Erschemen , 1878 .
der Gegenstand der Besprechungen so vieler Vertreter des deutschen Sozialismus war . der neuen Gene -

ration zeigen , für welch große Sache Paris sich erhoben und bis zum Tod gelitten hat .

Jer KllllsmaN M die SsziOelllMie .
Von

FHKsHt Auerbach .
BM9 3 Kogen gr . 8 . preis brofchirt öv Pfennig .

Jnhalts - Uebcrsicht :
1. Die Lage des selbständigen Kleinkaufmanns . 2. Die Lage der kaufmännischen Arbeiter :

a ) Gehilfen , b) Gehilfinnen , c) Lehrlinge . 3. Die Forderungen an die Gesetzgebung im Interesse der

kaufmännischen Angestellten . 4. Der Kaufmannsstand und die Parteien .
Die mit großer Sachkenntniß geschriebene Broschüre füllt eine oft bemerkte Lücke der sozia -

liftischen Literatur aus und diirfie geeignet sein , in kaufmännischen Kreisen für den Sozialismus Propa -

ganoa zu machen . Wir empfehlen deshalb den Parteigenossen , sich die Verbreitung der Broschüre an »

gelegen sein zu lassen .

F « Ssrhen

Brentano contra ülarx
wegen angeblicher Geschiclitsfalschung .

Geschichtserzählung und Dokumente . Von kriveErivK Engels .
4V8 Kog . gr . 8 . preis eleg . brofch . 1 Mir .

Brentano versucht es seit zwei Dezennien , anonym und nichtanonym , das Ansehen von Marx
dadurch zu schädigen , daß er ihn eines falschen Zitats beschuldigt . Engels weist an der Hand der Doku -
mente das Grundlose der Brentano ' schen Verdächtigungen nach und giebt im Uebrigen ein in kurzen
Zügen entworsenes Bild der englischen Zustände im Ansang der sechsziger Jahre , das . an und für sich
lehrreich , eine wichtige Stütze für die so sehr angefochtene Aussassuug von Marx wird , wie sie in der
Jnauguraladresse der Internal . Arbeiter . - Assoziation von 1864 zur Geltung kommt .

Meten llnh LenWgeln .
Geschleudert

„ . . w. , , in der Nacht des Sozialistengesetzes „ .
Kosialistische Zeitgrdichte » von Von Karl Henckell .

6. Auflage . S . Kokosky . Preis elegant broschirt t . SO M. ,
SP. Preis 80 Pf . Preis broschirt SO Pf . elegant gebunden S M.

Die vorstehenden poetischen Erscheinungen unserer Literatur werden bei den Parteigenossen die

beifälligste Aufnahme finden . Sie spiegeln , was besonders bei „ Hochflut " und „ Raketen " der Fall ist .

getreu unsere Zeit wieder , und namentlich letzteres dürfte wegen seines satyrischen Inhalts ansprechen .
Das in Karl Henckell ' s „ Trutznachtigall " enthaltene Maifestspiel

jährigen Maiseier ersprießliche Dienste leisten .

Wieherverkililserlt piiljm mit Miitt .

Hchftt.

„ Glühende Gipfel " wird bei der nächst -

T
Allen Lesern dieses Blattes zur Nachricht , daß mein

Cigarren - Geschäft
üh 4 Uhr aeöffnet ist . Billets zunan den Feiertagen früh

haben . 729 L
geöffnet ist . Billets zum Frühkonzert sind zu

W. Lindemann , Heimllrnfte S4 .

Billigste Bezugsquelle für Wiederverkäufer .
IV IM*««» & �pfmtlhPTY Itlth tttSämmtliche soiialdemokratische » Schriften , gebunden und in Liefe

jj . u. Große « Lager von Parteibildern . Im Laden Einzelverkauf
rd . Msjrdoter Nachfl . , Berlin N. , Weinbergsweg 15b ,
�

dicht am Rosenthaler Thor .

Itinilen » Ks > nile » ' oke
i ? 9ltt ' no,n Einfachsten bis Hocheleganten , für den Säugling und bis zi

■J ' chw, m überraschend großer Auswahl zu sehr soliden Preisen , empfii
lllorltz Möyrwistetii . Rosenthaler - Straße 45 .

( Heben der Nöthen Apotheke . )
_ _

jmn
iehlt

Im Tuchgesohdft

Oranien - Str . 126 . i .
Herren * und Knaben *

Anzüge , Paletot « ,
sowie Damenkleider etc .

3L « f Wunsch auch gegen�
Theilznhiungen . 7281 ,

Achtung l Kein �den .
Nur eigene Fabrikation , 25 Z' garren
1 Mark . Garantie rein amenkamsche
Tabake . Rippentabak 2 Pfd . 60

«5871. K. F . Dinolase .
Kotlbuserstr . 4, He ? V�rt.

kür IS » srkWS
Nähmaschinen mit allem Zubehör

VW Karlstrasse 19a , fBS
Nähnlaschinenfabrik , zum Verkauf . Reue
Maschinen ebenfalls sehr billig . 6301 .

Ein Schanklokal mit voller Konzession
ist Umstände halber sofort billig zu vk.
Zu ersr . Wiesenstr . 34 im Restaurant .

Tapeten
der

SllMMr Tßpetensllvrik
von 12 Pfg . an bis zn den hochfeinsten
Wachstuche , Ledertuche ic . sehr billig

49 —50 CIigiizsee - Ftrasse 49 —59 .

( Ecke der Wöhlertstr . )

� « � » k ' abiMk
von

August Fuchs ,
_ , f f f « l st r a ß e 85/36 ,

s f!h a' b- Wienerstraße ,
empfiehlt seine Filz . Seidrnliiitc
mit Arbeiter - Konlrollmarken zu billigen
Preisen . _ 805L

Lager v . Schuhen u . Stiefeln ,
verfertigt von den ausgesperrten

Schuhmachern Erfurts .

Ohr . b!evei*,Oranienstr. 202 .

( Zwisch . Heiurichspl . u. Manteuffelstr . )

34135 34 | 35

Sil,"
"

Rosenthalerstr . 34135 .
Hochelegant »

KWlWr «-Slllllll -Allzßge
30 - 86 M.

Eleg. Ptmemkil-Ailzöge
ÄO - S4 M.

7z 8 , 9 Mo

Eillziges, größtes
Geschästd - rResidenz .

Detail - Uerkanf
zu Engros - Preisen .

3435 [ 66sl ] 34135

Cohn ' s Hosenfabrik !
lalliladenlir . 7 . Größte Ausw . im

�etailverkauf Berlins ! AuS Restern ge -
arbeitete einzelne Hosen in allen Größen .
Knaben - Hosen v. 1 M. , Männcrhosen
v. 1,50 M. u. Knaben - Anzüge v. 2 M. an .
Burschen - u. Einsegnungs- Änzüge, eleg .
sitzend , spottbillig ! Die 13. Hose gratis .
Bei mir gekaufte Rester werden umsonst
zugeschnitten . 2101 .

8W Köpenick .

_ _

Empfehle den verehrten Genossen meine
Cigareen - ttttd Tabake , eigener
Fabrik . 734I ,

« . Noffmann ,
Cigarren - Fabrikant , Grün - Sttaße 34 .

Zum Pfingstfeste .
Genoisell mb �enoifintien

empfehle ich meinen in voller Blüthe
stehenden Garten mit 2 Kegelbahnen .
Für musikal . Unterhaltung ist gesorgt .

Otto Thierbach ,
6982 Schwedterstr . 44 .

Achtung ! Auf das von mir über
nommene Restaurant „ Zum Fürsten
Wolfgang " , zetzt S ch ö l z e l ' s „ See -
schlößchen " , mache ich meine Freunde
und Bekannte zu den Feiertagen aus
merksam mit seinen prachtvollen An

lagen , Kahnfahrt , 5 Kegelbahnen , Tanfr
saal , Kaffeeküche , Billard und allerhand
Volksbelustigungen . Daselbst sind auch
Sommerwohnungen zu vermiethen .
855b W. Schölzel , Restaurateur .

Allen Freunden » . Genossen empfehle
mein Weiß » und Bairisch - Bierlokal
nebst Garten u. Kegelbahn ( a St . 60 Pf . )
850b Bruno Reiche ,

Landsberger Chaussee Nr . I .

Saäon u . Garten
Schönhauser Aller 38 . 7378

1. Pfingstfeiertag :
Grosses Früh - Konzert .

Alle 3 Feiertage : Große Spezialitäten -

Aufführungen . Alle Freunde u. Genossen
find hicrnnt eingeladen . _

Restaurant ßrossjean
pieder - Schönhauseu , Lindenstr . 25.
Mein Lokal mit svdönom , sodattigen
Karton , Kegelbahn u. grossem Saal sei
' lietmit bestens empfohlen . Tie Kaffee -
chche steht den geehrten Damen von
2 —7 Uhr zur Verfügung . „ Vorwärts "
u. „ Volksblatt " liegen aus .

Wilh . Grossjean , Gastwirth .

Remhold Krösche ' s

Gesellschaftshaus .
DV Fichte - Strasse £ 9 . " WNU

Großer Soll .
Gleichzeitig empfehle mein Tage « -

Nestanrant nebst schönem schattigen
Garten , verdeckte Kegelbahn u. Billards .
Am 1. u. 2. Feiertag früh und Nach -
mittags : Großes Kaffeekochen . 354b

Gavlenz� Restaurant
Rixdorf , Bergstr . 65 .
Am I . u. 2. Pfingst - Feiertage von 3 Uhr
ab : Großer . Ha « » m« 1 - Au » schiebe » .
Nachdem : Spezialitäten » Vor »
Stellung und musikalische Unter -
hallung . Entree frei . _

82tb

e Taverne strila «.
tu allen drei Feiertagen , früh u. Nach -

mittags : Konzert bei freiem Eulree .
Im Saale Ball . Kasseeküche geöffnet .
Saal für vereine und Versamm¬
lungen gratis . 839b

FHe - u . Seidenhüte
eigener Fabrik

Faul Drenske ,
172. Swnitiiilr. 172.

Wegen Aufgabe meines Geschäfts
verkaufe ich Filz - und Seldenhiite zu
herabgesetzte » Preisen . 640 b

Löte mit Krheiter - Kontrollmarken .

Zum Fest
empfehle allen Genossen meine

jRind - u . Schweine -
Schlächterei

Uoedmelsterstrasse 19 .
Rindfleisch
Kalbfleisch
Schweinefleisch .
Hammelfleisch . . i
Schlackwurst 1 M. , Salami M.

von 50 Pf . an .
von 50 Pf . an .
von 50 Pf . an .
von 50 Pf . an .

823 Schulz .

IS .
Adolf « ger

\ IS . Kottbuser Damm
Empfehle mein Lager in

.. >. Wetß- «. Mllivmell ,
Masche , Arbeiterhemden .

Große Slnswahl in garuirteu und
nugaruirteu Löten für Damen u. Kinder .

Billigste aber feste Preise ! 814b

Jede Uhr
zu repariren und zu reinigen kostet bei
uns unter Garantie des Gutgehens uur
1 M . SO Pf . ( außer Bruch ) , kleine

Reparaturen billiger . Lager aller Arten

neuer und gebrauchter Uhren . Verkauf

zu erstaunlich billigen Preisen . 421 .

F . Rothert & Stolz , Uhrmacher .

Andreas ffr . 63 . «haufferstr . 78 .
3. Geschäft : g ' hansserffr . 34 .

Anzüge , Hosen , Paletots . Uhren , D. -
Mäntel ( alt u . nen ) bill . Ekalitzerstr . 25 p.

Verem aur Regelnng der

gewerbl . Verhältnisse d.

Töpfer Berlins n - Umgeg .
AmSonntag . d . 10 . Mai »erstarb plötz¬
lich unser Vereinsmitgllied , Kollege

kuvolpl , LZlNVN .
Die Beerdigung findet am ersten

Pfingstfeiertag , Nachmittags 2 Uhr ,
von der Leichenhalle deis Elisabeth -
Kirchhofes in der Prinzen Allee statt .

Uni rege Betheiligunx , ersucht
317/9 Der Vorstand .

Fachverein sämmtlilher in der

Mußkinstrnmenten -Inönßne
beslßiistigten Arbeiter znÄerlin

Den Mitgliedern zur Nachricht , daß
unser Kollege , der Klavierarbeiter

Mpst Albrecht ,
13. Mai d. I . an der Proletarier »

krankheit gestorben ist . Die Beerdigung
findet am Sonntag , Vormittag 11 Uhr .
von der Leichenhalle des Thomas - Kirch -
Hofes aus statt . Um rege Betheiligung
ersucht s37ö/1j Der Vorstand .

Die Beerdigung des verstorbenen
Töpfermeisters 843b

Kugust Neideufitz ,
findet - n 1. Feiertag . Vormittags
10 Uhr , von der Leichenhalle des

Sophien - Kirchhofes , Gesundbrunnen ,
Ecke Freienwalderstraße aus , statt .

Die Hinterbliebene » .

Bitte Diejenigen , welche meinen Sohn
Ernst KnoU , im Atter von 13 Jahren ,

ewahr werden , zur Polizei zu führen .
Verselbe hat die Schule nicht besucht

und kommt aus Furcht vor Strafe
nicht zn Hause . Bekleidet ist derselbe
mit einem neuen grauen Jacket , englisch -
ledernen Hosen ; hat blonde Haare
und volles ' Gesicht . 744L

Knoll , Havelbergerstr . 40 .

Stteiilii »««, fSTSf. ' SÄ' "8-
634 L SW. , Simeonstr . 23 d. Flick .

Stfiratiii ,
A. Fiegert , ReichenberAerstr . 3.

Empfehle meine Destillation .
Vereins - und Billardzimmer steht zur
Verfügung . Heinrich SaH ,
3561 , Markgrafenstraße 102 .

Allen Westfalen u. Freunden d. rothen
Erde empfehle täglich frisch eintreffend :
Pökelfleisch u. Rippchen ä Pfd . 45 Pf ,
Heute frisch eingetroffen : videndnrger
Riudlleinch , ohne Knochen , a Pfd . 55 Pf . ,
sowie sämmtl . Wurst - u. Fleischwaareu
um billigsten Preise 2111 ,
Nestl &l . Fleischw . - Fabrik ü. Slederlage .
48 Linden - Strasse 48 ,

vis - k- vis der Zimmerstraße .

Empfehle Freunden «. Genossen mein

Cigarren - und Zeittings » Geschäft .
Fr . Schulz , Schlestschestr . 35 ,

7318 Ecke Euvrystraße . _

M- mi> SnStchlit - Küril
- ° » llarl
empsiehlt bestens sein reichhaltiges Lager

allernenster Fayons . 85Sb

Sämmtliche Hüte mit Arbeiter -
Kontrollmarke .

Empfehle den Genossen mein

Cigarren - Geschäft .
R. Lehröäer , Bernau ,

843h Brüderstr . 143 .

W .
LerUn Reinickendorferstr . 3 g ,

gegenüber der Dankes - Kirche . 1251 ,
Lager aller Älrten Uhren , vhrketten .

Nester - Handlung
Ausnahmsweise billige Knaben

Burschen - Anzüae .
Karle , Wnldi

und
73SL

d - mar - Ktraße 60 .

Zigarrell- llnb Tllbllkgeslbast
J . Janz , Jannowib Drücke Ur . 1.

Empfehle allen Freunden und Ge -

nossen meinen Gin - und Vrrkanf von

alten n . neuen Stiefeln
852b ] J . Roltsch , Markgrafenstr . 70 .

ZirPS - B»»«
Alte Iakobstr . 102 , II . Gewisserchafter
Rath , Hilfe in allen Angelegeicheilen .
Unbemittelten unentgeltlich . 739 b

Auch Feiertags .
_

Empfehle meinen Freunden und Be -
kannten meine Zigarren - u. Tab - alsabrik .
851b H. Wibbing , Spreestt . 10.

Weder- ii . FiMc" �' " ' " ' '
verkauft der
Strasse 7

� Koutrollm .
iiitmacher Köpnicket * «

Geübte Packmacherin verl . F. Wienert . >
Rosenthalerstr . 32 .

_ 40 P

Geübte Kistenmacher verl . F. Wienert
Rosenthalerstr . 32 . 41p »/

Tüchtig - Fe , »» - Mechaniker finden
dauernde , gutbe�ah ' . te Stellung be»)
�241»] D» h . Dosoh , Stuttgart .



Preise jtenj seß.
sses

Amerikanische Verkaufs-Hallen | Preise ßreüg feß.

Spandauer Krücke Ur . 1a , Skalitzerstraße Ur . 39 und Wienerstraße Ur . 69 .

Billigste Bezngsgllelle d » » e « sie M ««» . iW»«- Herrelt- md Kiillbeil -lArdercbe .
Die Vortrefflichkeit der Fabrikate , die Schönheit der Moden , das Niedrigste der Preise und die Großartigkeit der Werthe verlangt unbedingte Aufmerksamkeit .

Man beachte folgende Preise :
Jaquet , Hose und Weste , sonst 20 Mb

Nerrell -Allzllge , geradezu sensationell
Jaquet , Hose und Weste , sonst 3S Mk,

, sehr dauerhaft gearbeitet
Jaquet , Hose und Weste , sonst S0 Mk .

, ganz besonders vortheilhaft
guter Qualität , nur . . . ,

schöne gestreifte Muster
schöner Schnitt , . . .

Hunderte von Mustern

Wzellle Herrelt-Hvselt

Mk. 1ll,oo
13,00
22,60

3,00
9,00

tf

/ /

/ /

SgWtt- Pgletöts 9Utei ' *

Smyltt - Uckts &£ m -
KNben-Zgllllller -Allzöge, 0rÄmfÄ S « '

Mk. 10, oo

20, oo

2,85 an .

♦1/00
♦s/60 an .

rt

n

n

tp

■nZur gell. Beachtimg .

Hme«- Smmr- z«liiietS , TÄrÄÄ
Simtf Smti- Beßt«, '

Die Wirklichen Amerikanischen Nerkanfs - Hallen
befinden sich nur Spandaner Krücke 1a , Kkatitzer »
strafe 39 und Mienerstralie 09 , und beruhen alle » m

T ? «
ähnlich klingenden Ankündigungen auf Täuschung des « �Ullg [Cjl.

Sonnabend , den 16 . ds . Bits . , bleiben die Verkaufs - Hallen bis 12 Uhr Nachts geöffnet .

. - H

Möbel - , Spiegel « Polsterwaaren - MagaziN o - nRug . Uenvltl ,
50 . S. Deichenbergerstraße 3. S0 .

kvgenmSnKel , �WF VNVI ' M

4701 ,

in neurften Fa ? . ons und gediegenen Stoffen offerirt
MHEJBIJj ) Riesen - Bazar für Damen - Mäntel u . KostQme

S . Cohn , Brunnenstraße 3 . 60K

SMarttW
Arbeiter ! Nur

welche nebenstehende i
unter dem Schseißleber tra »

C,
bieten Garantie , daß
Berfertigeru gerechte »

Lohn wurdet
FM, , >4 MInosp zictujt mrr i

In folgenden Geschäften sind Hüte mit

Kontrollmarken zu haben :
v. Hnsic ,H. Aeritng , Prinzenstr . 23 .

W. Braake , Potsdam , Jägerstr . 86 .
Bnd . Belaee , Chauffeestr . 70 .
A. Becker , Reinickendorferftr . 14a .
0. Böttcher , Lichtenbergerstr . 1.
A. Bracklew , Schönhauser Allee 29 .
Alb . Blnn , Landsbergerstr . 43 .
W. Böhm , Blücherftr . 11,
H. Diederich , Oranienstr . 9.

„ Mariannenstr . 43 .
0. Dnnsiag , Drcsdenerstr . 6,
A. Ernst , Barnimstr . 17 .
P. Frande , Müllerstr . 183 .
A. Puch » , Manieuffclstr . 35/36 ,

„ Skalitzerstr . 39 .
Th . verlach , Limenstr . 89 .
Gast . Gross , Frankfurter Allee 167 ,
6. Gottmann , Frnnkfurterstr . 130 .

| H. Haase , Kastanien - Allee 36 ,
ili . Hammer , Köpnickerstr . 171 .
Pr . Haupt , Große Frankfurterftr . 146 .

!P. Henke , Dennewitzsir . 1.
» . Beuel , SSnbjecfitr . 9.
A. Kehr , Köpnickerstr . 126 .
W. Evern , Bernauerstr . 108 .
G. Röpke , Prinzenstr . 60 . J

„ Potsoamerstr . 126a . i
J . Kock , Kastanien - Allee 80 .
T, Koscbal , SopHie - CHarlottmstr . 27 .
Ph . Krnll , Rheinsbergerstr . 50 .
0. Liskow , Oranienstr . 47a .
A. Ussmann , Gerichtstr . 2.
Arnold Lange , Brunnenstr . 136/187 .
H. Meiasner , Neue Hochstr . 42 .
C. Hewes , Zlndreasftr . 53 .
Ernst Bauen , Oppelnerstr . 45 .
¥ . Böhrlch , Frankfurter Allee 118a .
A. Seknlze A Böhme , Köpenickerstr . 73 .
C. Wanke , Rixd orf , Bergstr . 9.
H. J . Stoboy , Oranienstr . 170 . i

Um de « vorkammrndrn Uurrgelmiistiskrite « einen D
entgegensetzen , » können , bitten wir die Benolsen dringend , nur
den von « n » veröffentlichten Geschäften Keachtnng » n schenken .
AnNerdrm ist , » unbedingt «otl , wendig , daß die Marke fest ein -

gelulebt ist nnd darf die Marke nicht erst beim Kaufe » ingeklebt

werkle « , was stets als Ketrng z « betrachten ist . Alle Unrrgelmökig -
ketten bitten wir an « n » zn berichten .

vie Urbeiter - Hentroll - Xewmissien .
172/3 I . A. : v . Kempe , Georgeukirch - Platz 3, dl0 .

K. Superorynski , lSBUeZihit , Zmililech . IG, II .

tr . 37 .
Moabit , Birkenstr . 9,

A. Bauen , Wraugelstr . 99 .
G. Pclvoigt , Bülowstr 18. ( Eingang
G. Pimpel , Landsbergerstr . 103 .

Frobenstr . 12. ) .
G. Rättig , Fehrbellinerstr . 88 .
Renz & Böhme , Oranienstr . 6.

„ Potsdamerstr . 104 ,
W. Rother , Nostizstr . 20 .
E. Sarscb , Stralauerstr . 13 —14 .
C. Sarsch , Fehrbellinerstr . 56 .
C. Schmidt , Köpenick , Kietzerstr . 41 .
W. Sy , Brunnenstr . 139 .
A. Schlegel , Brunnenstr . 33 .
C. Schulz , Zionskirchplatz 6.
F. Sporreuter , Poststr . 16.
Rud . Wegener , Stromstr . 59 .
A. Wtttenbecher , Moabit , Lübeckerstr . 4.
W. Wille , Köpenick , Grünauerstr . 2.
W. Hildebraudt , Schönhauser Allee 4.
W. Zapel , Skalitzerstr . 131 ( neben

Frister u. Roßmann ) .
Stresemann , Neue Königstr . 11,
C. Adler , Köpenick , Grünstr . 38 .
C. Böttcher , Friedrichshagen .
0. Mühlterg , Bi - senthalerstr . 18.
P. Kunz , Prinzen - Allee 87 .
E. Rleck , Badsir . 64 .
0. Jörs , Pankstr . 5 a.
F. Julow , Pankow , Breitestr . 24 ,
G. Knake , Andreassir . 24 .
P. Pohle , Schwerinstr . 12.
Emil Bergmann , Markgrafenstr . 100 .
Carl Stark , Neue Königstr . 73 ,
Ch. Otto , Chauffeestr . 22 .
Carl Wolter , Münzstr . 8.
G. Schaudt , Neu - Weißensee ,

I Langhansstr . 71 .

lamm

7 Mark
elegante wollene 554L

Stoff - Hosen Mode i39i .

Wegen Älufgabe der fertigen
Garderobe verkaufen wir die noch
am Lager :
2000 eleg . Sommer - Palet .
von 7, 12 , 15 , 13 bis 20 Mark .

5000 el . Jaquet - Anzüge
von 10,75 , 15,50 , 20 bis 25 Mk .

8000 vorz . Rock - Anzüge
von 15 , 18, 20 , 25 bis 30 Mark .

3000 Knaben - Anzttge
von 2. 50 . 3,75 , 5 bis 3 Mark ,

verschiedene schöne Muster .

eleg . Einsegnungs - Anz.
von 12, 15 bis 20 Mark .

500 Knaben - Hosen
Gebr . Neustadt ,

Jcrusalemer Strasse 41 .
Ecke Krausenstr . am Dönhoffplatz .

621 L]

Hüte
wit Kontroll - Marke .

Grösste Auswahl
in Sonnen - und
Regenschirmen

L. Spiegel ,
Rosenthalerstr . 45 .

I Spiegel nnd

i Polsterwaaren .

Gr . Lager , bill . Preise .
Elmil Heyn ,

Brunnenstraße 28 , Hof parlerre .
Theilzahlung nach Nebereinkunft .

eigener
Fabrik .

(kilwlie,
Preuss & Co.

Den . Parteigenossen und Mitschülern
empfehlen uns bei Bedarf von 15221 ,

ßmen- , Kniiben - ». 5trl )dtei>
Fertige Betten ,

Koffer etc .
Culmstr . 2,

an der Bülowstr .

ILmpfehle allen Freunden und Genossen
v zu den Feiertagen mein gut assortirtes
Lager in wirklich preiswerthen

CiURrren , Ciljarretten sowie
Ranch - und Schnupftabaken
einer gefälligen Beachtung . 833d

HI . Blanke ( H. Kluge Nachfl . ) ,
Annenstraffe L8 .

FreireEigsiose Gemeinde -

gjgjr Vier Festvorträge " " �gSÜ sstb

am Sonntag , 17 . Wal , Vormittag « 10 Uhr , Uosentlialerstaffe 38

�»err Dr . Wölket - Magdeburg und

?err Dr . Bruno Wille . — Am Montag . 1w, . _ ■ . . .
Rosenttzalerstr . 38 : Herr Wh . Rrengel - Königsberg i. Pr . und Gstanlser »
straffe 58 ( Uorbdentsche Kranerei ) : Herr Dr . VÖF im

e 37/40 ( Köntgsbof ) :
Mai , Vorm . 10 Uhr ,

tlkel - Magdeburg .

Achtung , Maler !
740 LAm ersten Pfingstfeiertage , von Nachmittags 5 Uhr ab :

Gemüthliches Beisammensein und Tanz
'

bei Brvndel , Dresdenerstr . 116 . Der Vorstand . I . A. : T. GrStz .

Große öffentliche Versammlung
air Männer nnd Frauen

der Freien Gemeinde fnr Nirdorf n. Slmg.
am Sonntag , den 17. M a i , Nachm . 4' /s Uhr , in Treptow , Restaurant

Henze ( Karpfenteich ) , Köpnicker Weg . 151/8

Tagesordnung : 1. Festvortrag des Herrn Dr . Bruno Wille .
2. Diskussion . 3. Fragestellung .

Um zahlreiches Erscheinen ersucht Der Vorstand .

Nkchiltkr Mäprttii ,
Proskauerstraße .

Dienstag , den 19. Mai , Nachm. 4 Uhr ,
( 3. Pfingstfeiertag ) :

Ltssentl. TisGerversWmlllllg.
Taaesordnuna :

1. Vortrag des Herrn Dr . Lütgenau .
2. Diskussion . 3. Verschiedenes .

Zur Deckung der Unkosten findet
Tcilersaminlung statt . 832b

Um zahlr . Besuch , besonders auch der

Frauen , bittet Der Einberufer .

Nachher : Gemüllll . Tauz - Kränzchen ,
verbunden m. Gesangs - zc. Vorträgen .

Znlliz ). „ Vorwärts " ,
Berliner Volksblatt ,

Berlin SW . , Benthstrahc 3 .

Soeben erschien und ist durch un

!zu beziehen :

, Glühlichter Nr . 39 .
i Hnmoriftisch - satyrisches Arbeiterbl .
1 Preis 10 Pf .

iWiederverkäufern Rabatt .

Mein seit 20 Jahre » vor dem Halle -
schen Thore bestehendes Herren - nnd
iinabengarderoben - Geschäft , sowie
Arbeitersachcn bringe hiermit in empfeh -
lende Erinnerung . 7491 ,

H. Flieg , Bergmannstr . 104 .

. . Ätveirad , 56er . engl . , w. neu , verk .
billi Ebel , Alt - Moabit 13. III r s341b

Zizig iß snnHilte »
von der Pianofabrik von

Mafc & Co. , Maskanerstr . 34 .
186/33 Die Kommission .

Marken z. quittiren von

Partei - �
Keiträgr »

empfiehltallen Genossen die
Qnittungsmarken und

Kautschuk - Stempolfabrik
von Conrad MQIIer ,

Schkenditz - Feipzig .
Preisliste gratis und franko . BN

gttnirtttDWell-v. KKjjtthSte,
Herren » , Damen » 1101

und Kinderwösche .

Freitag ' » Hfl . , Juvalidenstr . 133 .

s Hut - Fabrik
E. Bergmann

592L zwischen Befiel , u. Lindeustr .

Ante mit Ktttttlmrke ».
MI Solide Preise , gute Fabrikate . M

Dr . ttoescb , Homöopath . Arzt
Artilleriestr . 27 . 8- 10 . 5- 7, Sonnt . 3- 10 .

Lager eleganter
fertiger Herren - u . Knaben

Garderobe .

JULIUS LINDEIIB AUM ,
. ivsmlsfm ' ievllv . 139 ,

zweites Haus an der Frucht - Sttaße .

36Ll >

Spezialität :
Anfertigung nachldaass nniei

Garantie des Gulsitzeis .

Verantwortlicher Redakteur : R . Eronheim in Berlin . Druck und Verlag von Max Beding in Berlin SW. . Beuthstraße 2.



2. Beilage zum „Vorwärts " Berliner Volksblatt .
Nr . IIS . SommUend , de « 16 . Mai 1891 . 8 . Jahrg .

tJcrlmumtmtaim .
Am 11 . Mai hielt der Vereiu der Eise » - med Metall -

Ureher Berlins und Umgegend seine ordentliche General -
versanimlung ab . Zum 1. Punkt der Tagesordnung gab der
Borsitzende Kollege Machatzky den Rechenschaftsbericht des Vor -
ftandes . Zum 2. Punkt erstattete der Kassirer Kollege Mittmann
oen Kassenbericht Oktober - März , sowie über Einnahme und Aus -
gäbe im April . Es betrug demnach die Gesammteinnahme von
der Gründung des Vereins bis zur tagenden Generalversammlung
1670,55 M. , die Ausgaben 847,2S M. , wonach ein Vereins -

vermögen von 823,29 M. verbleibt ; außerdem ergab das Weih -
vachtsvdrgnügen einen Ueberschuß von S,40 M. , die Matinee
einen solchen von 263,30 M. . wovon 200 M. ihrer Bestimmung
gemäß bereits abgeschickt worden sind . Die Revisoren erklären
Bücher , Belege und Bestände geprüft zu haben und stellen ein

vorhandenes Defizit der Versammlung anHeim ; dieses wird nach
eingehender Erörterung Seitens des Kassirers , sowie des Ge -
sammtvorstandes . von der Versammlung anerkannt und dem
Kassirer Decharge ertheilt . Zum 3. Punkt : . Auflösung des Ver -
eins " fand eine lebhaste Debatte statt , an der sich viele Kollegen
betheiligten . Hierzu erwidert der Vorsitzende , daß es dringend
geboten erscheine , dem Vorgehen anderer Bereine zu folgen
und den . Verein auszulösen und sich Mann für
Mann dem Verband sämmtlicher in der Metallindustrie

beschäftigtem Arbeiter anzuschließen . Dieser Vorschlag gelangte
mit erdrückender Majorität zur Annahme . In die aus
5 Mitgliedern gewählte Liquidations - Kommission wurden die

Kollegen Fettkenheuer , Adler . Hoppe , Pietsch und Bradel gewählt .
Ueber die vorhandenen Baarbestände wurde beschlossen , daß
290 M. dem Verbände der in der Metallindustrie Berlins und

Umgegend beschäftigten Arbeiter überwiesen werde » , 500 M. dem

Parleivorstande zur Verwendung für die Bergarbeiter , 30 M.

wurden einem bedürftigen Kollegen überiviesen . Ter vorhandene
Bestand der Unterstützungsmarken von 2l M. 50 Pf . wurde dem

Vertrauensmann der Metallarbeiter Teutschlands überiviesen ,

ebenso der Ueberschuß des Weihnachtsvergnügens und der noch
von der Matinee vorhqndeue Betrag an die Generalkommission
der Gewerkschaften Teutschlands . Unter Verschiedenem über -

bringt Kollege Grahkmqntz der Versammlupg eip Lebewohl eines

nach Amerika abreisenden Kollegen . . Nach. Erledigung der Tages -

ordnung schließt der ' Porsitze , ide mit einem begeistert auf¬
genommenen Hoch auf die internationale Sozialdemokratie die

Versmiunlung .

Der Verband aller i « der Metnlliudustrie beschäf -
tiaten Arbeiter Berlins und Umgegend hielt seine erste ordent -
. r r . . . . ._ _ __ ... .. rr hnv» io iw-

des Verbandes zutreffend gerechtfertigt hatte , wurde zur Vor -

standswahl geschritten . Nach kurzer Geschäftsordnuiigs - Debatte

wurde beschlossen , die Wahl des ersten und zweiten Vorsitzenden ,

sowie des Arbcitsvernnttlers und Rendänten in einem Wahlgang
vorzunehmen . ' Dsr Posten eines Arbeitsvermittlers soll mit dem
des Rendänten ' vereinigt werden , da zu diesen Posten ein Kollege
besoldet werden ' muß . Zuin ersten Vorsitzenden wurde

Kollege F. ' Giinther gewählt , zum zweiten Vorsitzenden
Kollege E. �ost, zum Rendänten und Arbeitsvermittler
Kollege A. Gerisch . Zu Kafsirern wurden für den Osten Kollege
Schuster , Andreasstr . 69 ; für den Süden Kollege Herbst , Ritter -

praße 116 ; für den Westen Kollege Schiefel , GotzkoivSkystraße 8 ;
für den Norden Kollege Thomae , Brunnenstr . 33 , gewählt . Als

Schriftführer wurden gewählt : Trittelviy , Groß , Pätzel und

Ekibernack ; als Revisoren : Körsten , Reckner und Merbitz . Als

�echlsschlitzkommisston wurden fünf Kollegen und zwar : Buckisch ,

gel
ich

Scheidt , Borisch , Sumpf und Treuherz gewählt . Gleichzeitig
wurde bekannt gegeben , daß ev. Ansprüche auf Rechtsschutz unter
Angabe der näheren Umstände beim Zentral - Ärbeits -
Nachweis , Wallstraße Nr . 7 —8 , zu machen sind , von wo
das Weitere veranlaßt werden wird und auch Auskunft er¬
theilt wird .

Da unter den obwaltenden Verhältnissen eine Zentralisirung
der Bibliotheken noch nicht zulässig erscheint , wurde eine Kom -
Mission von 11 Mann zur Eilirichtung und Verwaltung der
Vereinsbibliotheken erwählt ; dieselbe wird die aus den auf -

elösten Branchenvereinen dem Verband zufließenden Bücher -
, ätze zu ordnen und so zu vertheilen haben , daß die Kollegen
der einzelnen Stadtviertel Gelegenheit haben , in ihrer Nähe eine
der Bibliotheken benutzen zu können . In die Kommission wurden

ewählt : Hohbein , Wiesner , Dolz , Heinrich , Hentschke , Ungefugt ,
. }eml,n , Bolz , Träger , R. Wegner und Agricola . Eine vom
provisorischen Vorstand verfaßte und von Koll . Gerisch verlesene
Geschäftsordnung wurde hierauf ohne Debatte en bloc an¬
genommen . Bei „ Verschiedenem " ertheilte die Versammlun
auf das Gesuch des Kollegen Gerisch ihre Zustimmung dazu , da
flch derselbe , falls er behindert sein sollte , den Arbeitsnachweis
persönlich zu führen , in geeigneter Weife vertreten lasse . Kollege
Trittelviy weift darauf hin , daß die Kommission zur Aus -
bringung der Delegirtenkosten für den Frankfurter Metallarbeiter -
Kongreß Bons k 10 Pf . ausgiebt und ersucht um zahlreichen
Ankauf derselben . Bons sind zu haben bei den Kollegen :
B. Stabernack , Wrangelstr . 85 , Zigarrengeschäft ; W. Neumann ,
Reinickendorferstr . 14, Hl , und C. Trittelviy , Kottbuserstr . 4,
v. in .

Im Verein LehrkursuS der Verliner Arbeiter und
Arbeiterinnen zur ersten Hilfe bei Unglücksfällen - sprach am
II . Mai in einer Aanderversammlung der praktische Arzt Herr
Dr . Bernstein über Schwindsucht und über die in letzter Zeit ge -
machten Ersahrungen der Professor Koch ' schen Methode . Stach
einem Referat des Herr » Rautenberg über Zweck und Ziele des

statt , wozu Gäste , Damen und Herren willkommen sind .

Am Dienstag , de » Z. Mai , hielt die Filiale l . deS
deutschen Tchneiderverbandes eine Mitgliederversammlung
ab , in welcher Kollege Tälerow einen Vortrag über Betriebs «
Werkstätten hielt und denselben zur Zufriedenheit aller Amvesen -
den erledigte . An der Diskussion belheiiigten sich die Kollegen
Rogge und Baumeister , welcher die Verhältnisse der Schiveiz in
eingehender Weise schilderte . Unter Verschiedenem machte Kollege
Rogge den Vorschlag , in der nächsten öffentliche » Bersmnnilimg
die hiesigen Preßverhältnisse und das Verhalten der „ Volks -
Zeitung " auf die Tagesordnung zu setzen . Darauf schloß der
Vorsitzende die Versaniinlung .

Am Tonntag , den 16 . Mai , fand bei Knebel , Gesund -
brunneu , Badstr. 53 , Abends 7 Uhr , eine trotz der starken Hitze
äußerst zahlreich besuchte Versammlung für Frauen und Männer
statt . Der Saal war noch von der Maifeier her mit rothen
Fahnen und Emblemen reich geschmückt und auf der Bühne
prangte ein mächtiges Banner mit der Inschrift : „ Proletarier
aller Länder , vereinigt Euch ! " Das Referat hatte Genosse P - us
übernommen über das Thema : „ Rede - und Preßfreiheit " , und
entledigle sich seiner Aufgabe in eingehendster Weis « unter den »
großen Beifall der Zuhörer . In der sich anschließenden Tis -
Nisswn trat ein Herr Peters den Aussührungeii des Referenten
zum Theil entgegen , wurde aber aus die Jrrthümer seiner Aus -
führuuaen hingewiesen . Zur einstimmigen Annahme gelangte eine

Resolution , wonach sich die Versanimlung mit den Ausführungen
des Referenten in Bezug der einseitigen Preß - und Redefreiheit

einverstanden erklärt und sich verpflichtet , mit allen gesetzlich er -
laubten Mitteln für eine Aenderung einzutreten . Der Ueberschuß
der Tellersammlung wurde wiederum dem Vertrauensmann über -

geben .

Der Fachverein sämmtlicher in der Musikiustrumeuten -
Industrie beschäftigten Arbeiter versammelte sich am Montag ,
den II . d. M. , in Deigmüller ' s Lokal , Alte Jakobstr . 48a . Ge -
nosse P « u s referirte über „ Die Sozialdemokratie und die Re -

ligion " . An der Diskussion betheiligte sich der Kollege Robert

Schmidt . Er richtete an alle Kollegen die Mahnung , die Er -

ziehung der Kinder nicht so leicht zu nehmen , sondern alle Kraft
anzuwenden , um die Kinder mit der Religion nicht zu belästigen ,
sondern die Wissenschaft ihnen zugänglich zu machen . Es sprachen
dann noch die Kollegen Riediger und Niendorf . Der Referent
schließt sich den Ausführungen des Kollegen Rod . Schmidt an . —

Der Vorsitzende theilt den Antrag des Vorstandes mit , eine aus
6 Mitgliedern bestehende Vergnügungskommission zu wählen . Die

Versammlung akzeptirt den �Antrag und wählt die Kollegen
Niendorf , Heinrich , Herm . Seeliger , Fritz Mehls , Knabe und
Martin auf 1 Jahr in die Vergnügungskommtsston .

Die Kollegen werden dringend ersucht , die Billets vom
Maskenball sofort abzurechnen , da die Abrechnung von dem Ver -

gnügen diese Woche erfolgt .
Die nächste VersammlunDie nächste Versammlung ist Sonnabend , den 23 . Mai , bei

Deigmüller .

Liebenthal . Am 10. D! ai tagte in Liebenthal , Kreis Nieder -
Barnim , «ine öffentliche Volksversammlung im Saale des Herrn
Thiele , in welcher der Reichstags - Abgeordnete des Kreises Herr
Stadthagen sprach . Die Versanimlung war trotz Ausgebot aller

gegnerischer Mittel , wie Warnung von der Kanzel und Ver -

iveigerung der ortsüblichen Bekanntmachung , sehr zahlreich be -

sucht . Da diese Versanimlung die erste war , die einzuberufen nach
vieler Mühe den Genoffen in der entlegensten Gegend des

Kreises gelungen war , so waren auch viele Neugierige dahin ge «
eilt ; auch die Polizei hatte eine ziemliche Macht aufgeboten
( 1 Amtsvorsteher und 4 Gendarmen , außerdem 2 Ortsvorsteher
waren anwesend . ) Zum Vortrag hatte Herr Stadthagen das
Thema gewählt : „Ziele und Zwecke dir Sozialdemokratie . " Er
fiel auf guten Boden .

In der Diskussion sprachen die Genossen Rudolf Zillmann
und Gottlieb Stegemann . Hierauf wurde folgende Reso -
lution angenommen : „ Die Versammelten erklären sich mit
den Ausführungen des Referenten Abg . Stadthagen ein -

verstanden und erklären , mit allen Kräften für das Ziel der

Sozialdemokratie eintreten zu wollen . " Da trotz wiederholter
Aufforderung , Gegner möchten sich zu Worte melden , keiner vor -
trat , so fiel ans der Versammlung das Wort : Feigheit . Hier -
auf trat der kgl . Forst - Schullehrer Grothe aus Groß - Schönebeck
vor nnd ivollte den Vorivnrf von sich weise », indem er sich als
Gegner der Sozialdemokratie bekannte . Seine Angriffe wurden
vom Referenten zurückgewiesen . Zum Schluß wurde angeregt ,
für das „ Volksblatt für Nieder - Barnim " zu agitiren . Die Ver -
sammlung wurde mit einem dreifachen Hoch auf die inter -
nationale Sozialdemokratie geschlossen .

Vviefketflen vev Aedttlikiom

H. Tch . in Reust . I . Es kommt nicht darauf cm, wer die
Versammlung formell einberufen , sondern wer den Saal ge -
mitthet hat . Hat der Fachverein oder ein Dritter ausdrücklich
im Namen des Vereins geiniethet , so kann der Fachyerein , ver -
treten durch den Vorstand , Klage erheben . 2. In Vereinsver¬
sammlungen können auch Nichttnitglieder zum Worte verstattet
, verde ». 3. Nein .

�Baarv erkauf {
zu streng

sfestenabersehr
bill . Preisen , i �afERLlS� >

N. Khlllljseesiraße 24 a . 0. Cr. Franksurtechßye 1b' .
80 . Brölkellstrsie 8,

a « Kuhnhof Jannawibbrück » .
0em Grundsätze ,

_ _

Herreu - und Knuden - KelUeidungen
von UN » besten tZnalitäten zu sehr billigen llrrisen zu verkaufen , ver -
danken wir das schnelle Emporblühen und Gedeihen unserer Geschäftshäuser .

6241 .

schwergarnige zHaare ,
überall 21 M. .

für IS W. 75 , Pf .

Somiller-Alljug,
vorzügl . z. strapazieren ,

uberall 32 M. ,

_ für SO M.

SslWtt - PMßt,
haltbar nnd stark ,

überall 20 M. ,
für IS M.

für S8 Pf . so vr

if| roif=änjiij7
schwarzes Kammgarn ,

überall 65 M. .

für 38 m .
U

CWNltt - PMt,
satinirte Strichwaare

überall 32 M. ,
für SO M. S0 Pf .

Tmliltt - PMot,
allerfein sie Waare ,

überall 55 M. ,
für 31 PI .

für 9
bis 2 M. 75 Pf .

Gewähr guten Sitzens ,
für 60 M.

bis 35 M.

Stllllb -Mntel,
nur gute Maaren ,

. für 8 M. 50 Pf .
bis 4 Zt, . 75 pf

MchPMts ,
Gewähr guten Sitzens ,

für 48 M.
bis 35 M .

Gewähr guten Eitzens ,
für 13 M.

bis IS M. 50 pf .

Hemm - u . Knsben

HamnuPflAmepikanischa

cblfahrt-Aclien-QesellscIiaft.
Express -

unA Postil »iN�ktioltifkolU ' i - .

Hamburg - New - YorK
vermlttc - Ut der Behünitea nnd frrüuten

deutscben Po<t - Dkmpbclil «e

Oceanfabt
Ansuerdem Beförderung mit directen dem!

Post - Dampöchiffen

e .
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kunft ertheilt : Wilh . Mahler , Berlin N. , InTalideutrMie 121

und August Langer , Berlin , Platz vor dem Menen Thor 3.

Hnt - Fabrik

OSCAR L1SK0W

47a. yMitHr . 47a.
Ecke Luckauerstraße .Ecke Luckaueritraße . *

Hüte mit Arbeiter - Kontrollmarken .
265 L

EM lAf Slee - lale a Junker - Strasse Ho . I .
■ WIISCRlKSi j ( atje | ,aci1 . Strasse Mo . I .
WWW" Cigarrrn nnd Tabake . Alle Sorte » Eigarretto « . " NWS

Haupt - Agentiir für Feuer - » nd Lebensversicherung . Zahlstellen vom Wahl -
verein , der Slrbeiter - Bildungs - Schule und der Freien Volksbühne . 838b

Damen - nnd Kinderhute
garnirt und ungarnirt , empfiehlt in größter Auswahl zu billigsten Preisen

Invllliaeitstr . 159 . Invalidenstr . 159 .

Brnimeustr . 141 - 42 . ■Brauuen8tr . l41 - 42 .

MW ! Weiter des Wens !
Beim Einkauf von Haten mit Kontrollmarke bitte ich genau auf mein »

Firma zu achten . Franz Haupt , Hntmacher , Gr. Frankfnrteratr . 145 ,

Große Auswahl .
Schirme . " WWW

Billige Preise .
MOtzon . l

Stets neue Fa ? ons .
W " Spaziorststoke ,

346L
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Hera - und Knabengarderoben .
Größte und billigste Sezugsquelle der Kestdenz .

Wegen Ueberfüllung des Waai * evi - Lagei * s
nachstehende Waaren

SS1� Prozent billiger
Elegante Jünglings - Anzüge

in Rock - und Jaquet - Fa ? on . aus sehr guten Stoffen ,
gestreiften u. karrirten Dessins , mit u. ohne Seidenband ,

von IS . 18 . S0 , ff . SS . SS u. SO M .

Hochfeine Knaben - Anzüge
von guten , gezwirnten Stoffen

von S» 4 , S, ff . 0 , 7 . 8 und S ZU.

Hochleine Schul - Anzüge
für Knaben S,7S , S,50 , 4 u. S M .

Elegante Aerren - AnMge
in den neuesten Fa ? ons ,

von IS , 18 . so . ff . SS . S8 u. so M .

Außerdem befinden fich am Lager einzelne Ii
Dfcsten in großer Auswahl von SVz , 4Ve , ff . S' /s ,

Hochfeine Herren - Anzüge
in Rock - u. Jaquet - Fa <?on , in karrirten u. gestreiften

Kammgarnen , seidenartig , das Allerneueste ,
von 33 . SS . 36 . 40 . ff . 45 M .

Hcheleg . Frühjahrs- ll . SamNer-Paletats
in Cheviot , Satin u. Diagonal auf Zanella u. Seide

gearbeitet . IS . 18 . S « . ff . SS . SV u. SS M .

Stoffhosen
von wirklich gutem Buckskin und Kammgarnen in ge -

streiften und verschiedenen anderen Mustern
von 4, S, 6 , 7, 8 , 9 , 10 , 11 - » « 18 M,

geint ninllige ZßlnsM « n S Mnek » n .

urta . W- strn , Röcke etc . Seiden - und Riqnß -
tV - Mark .

l - üsser - , I . eillku >�ayi »ets , Torntnch - Anzüge , Wasch - Anzüge für Knaben

von 2,00 Mark an , Vaschliosen von 1,50 Mark .

Heul AM " Käufern von Außerhalb werden Fahrkarten vergütet . Ken I

I vrannenstr . li .
> M - Man bittet genau auf A

li . W Wmbergslvegj am Rajeathaler Thor.
eu » Amerikanische PerkaufshaUen zu achten . ' ML

! LmiI . Georg Wagner W

UnrentaliPiK
JDM ' Billiger wie in jed . Laden .

Zillüsivsrileul uaäVorigllät von vkro » u. Solavnnron nn 0rizioaI - ? »drUlpr «i »ell ,
Spezialität : Remontoii - » ( llk » - « ii nur guter Qualität von S Ml , an .

Regniatenr » , Stand - und Meckeruhren zu auffallend billigen Preisen .

Anerkannt größte Leistungsfähigkeit .
WllM ' Garantie bis zu 5 Jahren . " HW > Preisgekrönt auf vielen Ausstellungen .
Makfin goldene Ketten nach Gewicht bei billigster Fa ? onberechnung ( von
3 » M. an ) . Ulasst » goldene Trauringe in garantirt reinem Dukatengold
ohne jeglichen Zusatz 1 Dukaten II M. , I ' /z Dukaten 16 M. , 2 Dukaten 21 M.

Massiv golden » Trauringe 8 Karat von 4 M. , 14 Karat von 6 M. an .
Sämmtliclie Wouheiten in Jnwelen , Gold - , Silber - , Vorellen - , Orenat - und
509 L DonblÄ - Schmuckeachen .

_
JUustrirte Preislisten gratis « nd franko . " WU

Kemßrüde
' l

von

Wilh . Herbach . 18.

Schuhwaarenlager
eigener Fabrik

und aus den renomnnrtesten Fabriken
des In - und Auslandes .

Reparaturwerkstatt im Hause .

taiiiljt : Älidt innre . Wizt , ntn fe| e Wie .

Anfertigung
von Schuhwerk nach Maaß , für
Fußleidende der Form des Fußes

und den Moden entsprechend .

Wilhelmshöhe
Grunewald ,am WM - Wannsee _ _ . . . .

herrlich am See und Wald gelegen , dem geehrten Publikum , Fabriken , Vereinen

und Schulen bei Landpartien bestens empfohlen . 3 stroftr Tanzsale , An « -

spannung für 150 Pferde . � J7 ™
Für f. gepflegte Biere und Weine , sowie gute Speisen , Kaffee - Kuche ,

Kegelbahnen -c. -c. sorgt bestens A. Meyer , Gastwirth .

A. Manthey , Linienstraße 245
vahe der Neuen Königstr .

M. W. Walter
Zenghofitr . 3. Zenghofstr . 3.

Gegr . 1818 .

Fernsprechamt 9 Nr . 9386 .

Bviter

Hem«- md Kmlielt-
Arderobe «

von H. kätze & Co.
168 Oranienstpa 168 .

TmiMiit : Mittel - M semes Gme .
Preisverzeichnis fertiger Cegenstande .

A , Anzüge . - Mark

Jacket Anzug von melirtem gezwirnten Buckskin 15, —
Jachet - Aniug von melirtem und carrirtem"

Buckskin , schöne Muster

. . . . . . . .
17,50

Jacket - Auzug von melirtem Forster Cheviot ,
schöne helle Farben . . . . . . .. . 20, —

Jacket - Anzug von dunklem Velour , carrirt oder

gestreist

. . . . . . . . .
22,60

Jacket - Annig von gezwirntem Cheviot , schöne
helle und melirte Muster

. . . . . . . .
25, —

Jacket Anzug von feinem earrirten und melirten
Cheviot . . . » . « « . . . . . . 23 ,

Jacket - Anzug von Cheviot , eleganter Promenaden - Anzug . . , 30, — M'

Jacket - Anzug von seinem gezwirnten Stoff , sehr haltbar . , . 33, — M'

Jacket - Anzug von Velour , sehr haltbar , mit seidener Borde , in

gan , neuen Mustern . . . . . . . .. . . . . .33, — M.

Jacket - oder Rvck - Anzng von Velour , mit seidener Borde , schone
dunkle Muster , kräftige Waare

. . . . . . . . . . .
36, — M.

Jacket - Anzug von Cottbuser Cheviot , in echt englischen Mustern ,
sehr dauerhafter und eleganter Promenaden - Anzug . . . .

Jacket - Anzug von gezwirntem Cottbuser Cheviot , sonst wie 220

Jacket - Anzug von hellcarrirtem Velour , nur ganz neue Muster .
Jacket - Anzug von dunklem Velour , mit seidener Borde , prima .
Jacket - oder Kock - Anzug von imitirtem Kammgarn , haltbar unk

elegant , seidene Borde .

. . . . . . . . . . . . .

Jacket - oder Kock - Anzug von gemustertem Kammgarn , eleg . Anzug
Jacket - od . Kock - Anzug v. einfarb . Kammgarn , feiner Salon - Anzug
Jacket - oder Kock - Anzug von gemustertem Aachener Kammgarn ,

eleganter Promenaden - Anzug , Neuheit

. . . . . . . .

Jacket Anzug von gemust . Aachener Kammgarn , Neuheit , sehr fei «
Zacket - oder Kock - Anzug von ff. Aachener Kammgarn , hochfeiner

Salon - und Promenaden - Anzug . . . . . .48, — und
Jacket oder Kock - Anzug von blau Diagonal

. . . . . . .

desgl . . ,
desgl .

. . . .. . . . . . . . . .

desgl . .

. . . . . .. . . . . . .

KS. Hosen .
Kofe von gezwirntem Buckskin in melirten Mustern

. . . . .

Hof « von gezwirntem Forster Buckskin , schöne Melangen 4,50 und
Hose von Gladbacher Zwirnbuckskin , schöne gestreifte Muster in

haltbaren Stoffen

. . . . . . . . . . . . .

. . 5, — M.

iofe von Gladbacher Kammgarn , schöne Streifen . . . . . .6, — M.

ose von Forster Zwirn - Cheviot , elegante haltbare Stoffe . . . 7,50 M.

Hofe von Velour in kräftiger gestreifter Waare , hell oder dunkel . 6, — M.

Hof « von Velour in sehr kräftiger Waare , gestreift oder gemustert 7,50 M.

Hos « von schwarzem Satin

. . . . . .

'

. . . . . . . .

M.

Hofe von „

. . . . . . . . . . . . . . . .

10,60 M.

tos « von Kammgarn mit Seide , hochfeine neue Muster . . . . 19,50 M.
) of - von Velour , prima

. . . . . . . . . . . . . . .

12, - M ,
tos « von Cottbuser Zwirn , Neuheit , sehr elegant und fest . , . 1l, — M.
i »f « von Cottbuser Cheviot . . . . ., . . . . .11 — M.
los « von Aachener Kammgarn , sehr elegant . . . . . . . . 12, — M.
jof « von prima Kammgarn , hochfein . . . . . .15, — bis 20, — M.

Arbeitshosen in engl . Leder , Zwirn , Cord , Cassmet -c. . . 2, — bis 6. 50 M.

C . Paletots .
laletot von dunkel melirtem Cheviot

. . . . . . . . . .

12, — M.

laietot von Cheviot in blau , braun , olive (praktisch für den tag - _
lichen Gebrauch ) . . . . . . . . . .. . . . . .16,50 M.

Paletot von schwerem Cheviot , alle Farben . . . . . . . .1 ®, — M.

Paletot von Sommer - Eskimo , in allen Farben , mit seinem
carrirtem Futter . . . .

. . . . . . . . . . . .

24, — M.

laletot von blau Diagonal - Cheviot , sehr fein und modern . . . 33, — M.
laletot von Diagonal - Kainmgarn in braun , blau , mode , hochelegant 33 , — M

laletot von prima melirt Kammgarn , in allen Modefarben . ,
laletot von glattem Stoff mit seinem Futter , in allen Farben .
laletot von Sommer - Eskimo , sehr elegant

. . . . . . . .

Hchuwaloff « in melirten Stoffen von 20 Mark an .
Havelock » in feinen Lodenstoffen , auch wasserdicht von 15 Mark an .

39, - M.
42, — M.
42, - M.
45, — M.

iKV - M.
3ö�t — M.
36, — M. JJ'

42, — M.
46, — M.

!■

54, — M.
25, — M.
30, — M.

36, — M.
42, — M .

3,50 M.
6, — M.

36, — M.
25 — M.

27, - M.

0 . Westen . [ 471 L ]

IMI « Weste « von 2,50 M.

ff Tisch - Butter Eier ä Mdl .
100 - 110 Pf . 60 - 65 Pf .

Thüringer , Braunschweiger und West -
fälische ff Fleischwaaren . 6131 ,

Cervrlatwurst von 1, — an das Pfd .

IMr Restep « Handlung .
Billige Rester zu Knaben - Anzügen

von 1 M. an , sowie zu großen An -
ziigen von 6 M. an bis zum feinsten
Kammgarn , sowie Rester zu Regen - und
Sommermänteln , Sammt , Seide , Plüsch ,
Atlas ( alle Besatz - Artikel ) , Trikot zu
Taillen , alle Farben ; auf Wunsch Alles
zugeschnitten , auch angefertigt , empf .
Karle , Waldemarsir . 66 , part .

Ipdp Tilip unter Garantie
elvllv Dllr

kostet bei mir
zu repariren ( t3 * A) 1 . . | _

( außer Bruch ) *»5( ) iUK .

Kleine Reparawren entsprechend billiger .
�Uhren , Gold ' u . Silberwaaren

C. Wunsch , . » ro ' ÄS,

M. Panknin
Berlin SO .

91,Adalbertstr . 91
Ecke Oranienstr .

?lltz - und

Modewaaren .

TrauerhLte
in großer Aus -

wähl .

an . — Heid « « « West « « in allen QualitSen
von 3 — 10 Mark .

E . Knaben - Anzüge .
In Knaben - Anzügen halten wir stets «ine sehr große Auswahl der neuesten
Stoffe und Fayons vorräthig und enipfehlen dieselben schon von 4 Mark an .

Trieot - Anziig « in blau , braun , grau oder mode 3 —8 Mark .

H« rsch » n - An, « ge sowie Confirmauden - Anziige sind stets in reich -
haltigster Auswahl vorräthig .

F . Diverse .
Außerdem empfehlen wir noch Schlafröcke in Velour , Double k . von 10 M. an .

Joppen in Düffel od . Loden von 9 M. — Linzeine Jackets , Sommer - Jackets etc .
Gehröcke und Fracks in Tuch oder Croisö von 20 M. an .

Radfahrer - « nd Sport Anzüge zu billigsten preis » « .

Während des 1 . und 2 . Pfingstfeiertages bleibt unser
Geschäft von 2 Uhr ab geschlossen.

im StadtbahnboBen unter Bahnhof Börse
( am Zwirngraben ) .

» W ' Verkanl von I - ebensmitteln aller Art . " WV

Silligste KesngsqueUe uon frische «

k ' Ieisvk und Wurst etc .
Alle Waaren , die bis 5 Uhr nicht verlauft , werden von da ab zu

den denkbar billigsten Preisen

vursuktiuniH : .
Halles Centrales Börse . [ 520 L

Schuh - Fabrik und Lager
von

Chausseestraße 83
ziesenstrast «,

Tnnovnv »« Tf/S

Otto Fasey
gegenüber der

[ 537b
bringt [ ich den Genossen in empfehlende Erinnerung .

Streng reelle Waare .
_ Keine Kazar - Waare .

/
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